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Die „Kralauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage, Vierteljähriger Abonnements: 


preis für rakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 


Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


= Montag den 26. September | 


fl., reſp. 1.35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nkr. VI IL Ja h rga nd. 
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Gebühr für Inſertionen im Amtsblatt für die viergeſpaltene Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten, } 


vom 20. Auguſt datirt vom 31. Auguſt; fie dürfte 
nicht veröffentlicht werden. Dieſe Erwiderung weiſt 


Einladung zum Abonnement 
9 3 die Beſorgniſſe Ruſſell's wegen Bedrückung der Schles⸗ 


zufriedenen Herrn Drouyn de Lhuys verſichert) ent⸗ niemals genannt, die erſte Rolle geſpielt hat: dieſer 
ſchloſſen, dem Turiner Cabinet als Baſis und Aus- Mann heißt James Freiherr v. Rofhſchild. Das ita⸗ 
gangspunct aller weiteren Unterhandlungen eine nam⸗ lieniſche Defieit hat die runde Summe von 500 Mil⸗ 


aaf das mit dem 1. October d. J. beginnende neue 
Quartal der 


„Krakauer Zeitung.“ 


wiger dänischer Zunge entſchieden zurück, hervorhebend, 
daß zu ſölcher Beforgniß keine Veranlaſſung vorliege. 
Ueber die Abberufung des engliſchen Geſandten 


Der Pränumerationd = Preis für die Zeit vom 1. am Berliner Hofe, Lord Buchanan, eireuliren die 


October bis Ende December 1864 beträgt für Kra⸗ 
kau 3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzu— 
ſendung 4 fl. 

Abonnements auf einzelne Monate (vom 
Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden 
für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35 
Nr. berechnet. 


mannigfachſten Angaben, die aber oft von der Wahr— 
heit weit abſchweifen. Aus zuverläſſiger Quelle wer— 
den folgende Mittheilungen gemacht. Der Lord glaubte 
in der ſchleswig⸗holſteiniſchen Angelegenheit, ohne daß 
er von ſeiner Regierung hierzu aufgefordert werden 
war, einen Ton anſchlagen zu müſſen, der verletzen 
oder doch mindeſtens den diplomatiſchen Verkehr zwi⸗ 
ſchen den Cabineten von Berlin und London zu eis 


hafte Herabſetzung der italieniſchen Land⸗ 
und 4 0 die reh indem er ſich 5 
anheiſchig machte, die öſterreichiſche Regierung für 
eine gleiche Maßregel, die er hi «a auch ſelbſt 
adoptiren würde, zu gewinnen. Es iſt nicht bekannt, 
welchen Preis Napoleon ſeinem Alltirten für dieſen 
Act der Selbſtverleugnung, der natürlich als ein durch⸗ 
aus fpontaner und von den edelmüthigſten Geſinnun⸗ 
gen eingegebener gefeiert werden würde, in Ausſicht 
geſtellt hat. (Der „Conſtitutionnel“ ſcheint darüber 
aufzuklären. Die Red.). . N 

Die „Preſſe“ nennt den neuen franzsſiſch⸗italie⸗ 


lionen erreicht, der Verkauf der Staatseiſenbahnen 
und Staatsdomänen iſt der letzte Rettungsanker, Nun 


hat Rothſchild ſich zu dieſem Geſchäfte nur unter der 
Bedingung bereit erklärt, einmal daß in Italien, 
gleichviel innerhalb welcher Gränzen, ein definitiver 
Zuſtand hergeſtellt, und zweitens, daß der Armeeſta⸗ 
tus jenſeits der Alpen auf einen der materiellen Kraft 
des Landes angemeſſenen Fuß herabgeſetzt werde. In 
dem letzten Puncte hat ſogar das engliſche Cabinet 
ſeine Vorſtellungen in Turin mit jenen des Pariſer 
Finanzmannes vereinigt und die Zulaſſung neuer ita⸗ 
lieniſcher Obligationen zum Londoner Geldmarkte an 


Amtlicher Theil. 
Nr. 22.797. 9 


Die Gemeinden Krzecin und Polanka (Wadowi- 
cer Kreiſes) haben im Zwecke der Dotirung einer 
Trivialſchule in Krzecin, an welcher der Schul⸗ und 
Organiſtendienſt vereinigt ſein ſoll, nachſtehende Ver— 
bindlichkeiten übernommen: i 

1. Zum Unterhalte des Lehrers 150 fl. öſt. W. 
beizutragen, wovon auf Krzgein 120 fl. 56 kr. 
öſterr. Währung, auf Polanka 29 fl. 44 kr. 
öſterr. Währung entfallen ſolle. 

Das ſchon beſtehende Schulgebäude entſprechend 

zu adaptiren, dasſelbe ſtets im guten Stande 

zu erhalten, mit den nöthigen Einrichtungs⸗ 

ſtücken zu verſehen und für die Schulſäuberung 

und das Heizen im Schulofen Sorge zu tragen. 

Zur Schulbeheizung will die Gemeinde Krze- 
ein jährlich 2 Klafter weiches Brennholz an: 
kaufen, zuführen und ſpalten. 


t 


nem nicht angenehmen machen mußte. Die engliſcheſniſchen Vertrag, dieſen neuen „völkerbefreienden“ Act 
Regierung erkannte ſehr bald, daß ihr Geſandter hier Frankreichs, eine Myſtification. So weit der Ver⸗ 
eine Stellung eingenommen hatte, welche nicht imſtrag bisher bekannt wurde, jagt dieſelbe, opfert Ita⸗ 
Stande war die Intereſſen Englands in Berlin wür- lien durch denſelben ſeine Prätenſion auf Rom, als 
dig und mit Erfolg zu vertreten. Er hatte auf diejeldie Hauptſtadt des neuen Reiches; es verpflichtet ſich, 
Weiſe ſelbſt bei feiner Regierung die Nothwendigkeiiden Papſt im Beſige Roms zu ſchützen, und übernimmt 
hervorgerufen, auf einen Perſonen -Wechſel Bedachtſeinen Theil der römiſchen Staatsſchuld. Das find 
zu nehmen. 5 nun durchgehends Laſten, und vom italieniſchen Stand⸗ 
Die „Hamburger Börſenh.“ dementirt die vonſpunete noch überdies ſchwere Laſten, und welche Vor— 
den „Hamb. Nachr.“ gebrachte Nachricht von der Reiſeſtheile werden Italien dagegen eingeräumt? Oſtenſibel 
des Herzogs von Auguſtenburg. Dasſelbe Blatt mel⸗ keine, auch nicht die geringſten. Die italieniſchen 
det, daß der Admiral Tegetthoff wegen der Frage be- Staatsmänner haben daher das Uebereinkommen nur 
züglich der Ueberwinterung der Flokte nach Wien be-ſallein in der Abſicht getroffen, dasſelbe bei nächſtbe⸗ 
zu worden ſei. ſter Gelegenheit zu brechen und ſich in den Beſitz von 
Oldenburg hat nach der „Weſerztg.“ in Wien [Rom zu ſetzen. Mindeſtens eben jo ſchlau wie die 
Forderungen an Dänemark auf Schadloshaltung für[Herren Pepoli und Genoſſen iſt jedoch Napoleon III., 
die völkerrechtswidrig verfügte, zeitweilige Beſchlag⸗ſund die ſichere Vorausſicht, daß Italien den Vertrag 
nahme eines Oldenburgifchen Schiffes angemeldet.ſnicht halten werde, machte es ihm leicht, denſelben 
Das Gleiche ſei von Hannover, Mecklenburg und denſeinzugehen, mit der Bereitwilligkeit zu prunken, ſeine 
Hanſeſtädten iu Bezug auf die von den Unterthanen Hand von Rom abzuziehen und Italien ſich ſelbſt zu 
dieſer Staaten erlittenen Schädigungen geſchehen. füberlaſſen, denn der erſte aggreſſive Schritt der ita⸗ 
J. g. deutſche Nationalverein ſcheintſlieniſchen Staatsmänner gegen Rom bietet ihm An⸗ 
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Ferner hat der in Krzęcin geweſene Pfarrer 
Joſeph Fox zur Dotirung der Schule in Krze- 
ein den Betrag von 21 fl. öſt. W. eingezahlt. 
Dieſes an den Tag geiegte Streben zur Hebung 
der Volksbildung wird anerkennend zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 
Krakau, am 15. September 1864. 


ei demnächſt in einer General ⸗Verſammlungſlaß, den Vertrag für anuͤllirt zu erklären und den 
(Eiſenach) seine Wiedererſtehung feiern zu wollen. gegenwärtigen Stand in Rom wiederherzuſtellen. Das 
Die „Wochenſchrift des Nationalveins“ ſagte darüberſviele Blut, welches inzwiſchen vergoſſen würde — flöfje 
in dieſen Tagen ungefähr Folgendes: „Der Natio⸗ſeben zu dem andern. Die öffentliche Meinung wen⸗ 
nalverein habe in der letzten Zeit in einem freiwilli- det ſich mit Widerwillen von dieſer Probe echt corſi⸗ 
gen Todesſchlummer gelegen; er habe ſich für dieſſcher Politik ab. Ein gut unterrichteter Correſpon⸗ 
Dauer der ſchleswig⸗holſteiniſchen Verwickelung gleich- dent aus Paris meldet der „Preſſe“ vom 21. d. M.: 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vem 16. September d. J. dem Adjuncten der öſterrei⸗ 


der beiden großen deutſchen Parteien zu erzielen und dem Marſchall Niel mit Piemont in Turin abge⸗ 
fremdartige Motive fern zu halten. Jetzt aber, woſſchloſſen wurde. Er enthält einige Artikel, die den 


dieſe Bedingung geknüpft. Unrichtig iſt es, als wäre 
Victor Emanuel zugemuthet worden, daß er mit bün⸗ 
digen Worten, wie auf Rom, ſo auch auf Venezien 
verzichten ſolle. Alles, was die Beziehungen Neu- 
Italiens zu Oeſterreich betrifft, blieb der Zukunft vor⸗ 
behalten, und die Unterhandlungen mit Rom werden 
gleichfalls nicht eröffnet werden, ehe die italieniſche 
Regierung ihre Signatur unter den Verzicht auf Rom 
geſetzt hat, und mit. der Reduction ihrer Armee und 
Flotte thatſächlich vorgegangen tft, 

Die „France“ ſagt aus Anlaß der Uebertragung 
der Hauptſtadt von Italien nach Florenz, daß in dem 
Aete, welcher ſoeben vollzogen wird, etwas anderes 
als die römiſche Frage ſtecke. Es iſt das Vorurteil 
und die Befürchtungen Italiens, welche von der Hal⸗ 
tung Oeſterreichs, von deſſen militäriſchen Dispoſitio⸗ 


nen an der Gränze und von den Allianz Eventuali⸗ 
täten herrühren, welche durch die Zuſammenkünfte von 
Kiſſingen und Karlsbad eine Beglaubigung erhielten. 
Oeſterreich könnte allen Verwicklungen ein Ende ma⸗ 
chen, wenn es allen ehrgeizigen Hintergedanken bezüg⸗ 
lich Italiens entſagt wie dies Italien ſoeben hinſicht⸗ 
lich Roms thut, die vollendeten Thatſachen anerkennt, 
und endlich die Frage wegen Venedigs welche eine 
permanente Bedrohung und Beunruhigung Europas 
iſt, auf friedlichem Wege regelt. 8 125 

Der obige Artikel der „France“ über die franzoͤ⸗ 
ſiſch⸗italieniſche Convention, beſagt ein Wiener Tele- 
gram der „Schl. Ztg.“, iſt dort ohne Tae 
genommen worden. Der Abſchluß der Convention ift 


ſam ſelbſt mediatiſirt und dem Central ⸗ Ausſchuſſe „Der franco⸗italieniſche Vertrag bildet ein Seitenſtück 
(36er) ſubſtituirt, bloß und allein, um eine Einigungſzu der Defenſiv-Convention, die Anfangs 1859 von 


chiſchen Finanz⸗Procurator, De. Moriz Ender, in Anerkennungſes ſich um die Conſtituirung des befragten Schled- 


feiner vorzüglichen Dienſtleiſtung, tarfrei den Titel eines Finanz- 
rathes allergnädigſt zu verleihen geruht. 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 26. September. 


Die Nachrichten über die Friedensconferenzen ſind 
gleich Null. Wie eine Wiener Tel. der „Schl. Ztg.“ 
meldet, tagen die Commiſſionen der Friedensconferenz 
ununterbrochen fort. Die Gränzoperate find den bei— 
derſeitigen Kriegsminiſterien vorgelegt worden. Die 
Berliner „Zeidler ſche Correſpondenz“ bleibt dabei, daß 
die Friedensconferenz lediglich wegen der Gränzfrage 
ſtocke. Nach Berichten aus London vom 23. d. ſteht 
Lord Clarendons Reiſe nach Wien außer Zuſammen⸗ 
hang mit der Friedensconferenz. 

Zu dem vorgeſtern erwähnten Depeſchenwechſel 
zwiſchen rn. v. Bismarck und Lord Ruſſell be 
merkt die „N. P. Z.“: Lord Ruſſell ſcheint ſich als 
der umgekehrte Beuſt etabliren zu wollen. Während 
Hr. v. Beuſt die Friedens- Präliminarien deshalb 
verwirft, weil der König von Dänemark kein Recht 
gehabt habe, jo wie geſchehen, die Herzogthümer ab- 
zutreten, findet Lord Ruſſell in den Präliminarien 
die Anerkennung des Beſitzrechts des däniſchen Königs 
und darin wieder die Hinfälligkeit der Abtretungen 
und die indirecte Anerkennung des Londoner Vertra⸗ 
ges. — Für Lord Ruſſell ganz nett, aber wozu dieſer 
Senf nach dem Eſſen? Sodann hat Lord Ruſſell 
in ſeiner Depeſche eine Warnungstafel vor ſich ſelbſt 
aufgerichtet. Man darf ihn nicht um Weisheit und 
Gerechtigkeit bitten, denn er findet darin eine Auf- 
forderung, unhöflich und anmaßend zu ſein. Endlich 
kommt der ſpruchreiche Repräſentant der Civiliſation 
und Humanität wieder auf die 300.000 Dänen in 
Schleswig und auf eine zweckmäßige Anwendung des 
allgemeinen Stimmrechtes zurück. Wir hätten nur 
gewünſcht, daß der Miniſter Englands ſich über das 
Ziel, welches er hiermit verfolgt, etwas deutlicher aus. 
geſprochen hätte. Kleine Pffiffigkeiten reichen nicht 
aus, um den deutſchen Großmächten die Früchte des 
Sieges zu etzeamotiren, und Se. Herrlichkeit werden 
es uns nicht verargen, wenn wir lieber dem Beiſpiel 
als den Rathſchlägen Englands folgen. 

Die preußiſche Erwiderung auf Ruſſell's Antwort 


wig⸗Holſtein handle, ſchienen die Anſichten und Ziele 
doch auseinanderzugehen, und es ſei Zeit, daß der 
Nationalverein wieder ſeine Stellung annehme.“ Alſo: 
durch ein Votum des Nationalvereins, der während 


Kammern nicht vorgelegt werden ſollen, Defenſiv⸗ 
Beſtimmungen, deren Solidarität Frankreich wie Ita⸗ 
lien bei einem Angriffe von Außen zugute kommen 
ſoll. Die Verpflichtung Italiens, das päpſtliche Ge⸗ 


Pariſer Nachrichten zufolge im Einverſtändniß mit 
Rußland und England erfolgt. 

„Pays“ verſichert, Graf Sartiges habe dem Car⸗ 
dinal Antonelli die Franco italieniſche Convention, 
deren Ratificationen am 20. d. ausgewechſelt wor⸗ 
den, am 23. d. mitgetheilt. * n 

In Turin ſpricht man von der Neubildung des 
Miniſteriums; unter den Candidaten für das Aus⸗ 


biet zu reſpectiren, iſt ſehr bündig gefaßt. Der Kai⸗ 
ſer ſcheint darauf beſonderes Gewicht zu legen, wird 
jedoch ernſthaft darauf dringen, daß Reformen in der 
römiſchen Verwaltung eingeführt werden. Daß dabei 
der franzöſiſche Einfluß nicht leer ausgehen, ſondern 
vielmehr präpotent werden ſoll, verſteht ſich von ſelbſt. 
Es heißt ſogar, der Fall einer Schilderhebung in Rom, 
nach dem Abzuge der franzoͤſiſchen Garniſon, ſei vor⸗ 
geſehen. In dieſem äußerſten Falle verpflichtet ſich 
Italien, nicht ohne die Zuſtimmung Frankreichs zu 
interveniren. Dieſe Verſion läuft hier in Kreiſen 
um, die zur Fahne von Le Monde halten. Sie wird 
übrigens auch außerhalb derſelben für vollſtändig rich⸗ 
tig gehalten, obſchon die italieniſche Regierung gerade 
dieſen Punct nicht an die große Glocke hängen wird.“ 
Durch die geſammte Pariſer Tagespreſſe geht 
heute ein ſtarker Zug von Ernüchterung in Bezug 
auf die italieniſche Angelegenheit, Die zuverſichtliche 
Sprache der transalpiniſchen Blätter beginnt gleich⸗ 
falls zu wanken. Die amtliche Preſſe ſchweigt; der 
„Conſtitutionnel' und das „Pays“ nehmen, bezeich⸗ 
nend genug, nur von der Frage der Verlegung der 
italieniſchen Hauptſtadt Notiz. Die Klericalen end⸗ 
lich affectiren große Seelenruhe, die einzige „Gazette 
de France“ ausgenommen, welche, o enbar zur Reco⸗ 
gnoseirung vorgeſchoben, einen gewaltigen Allarmruf 
an die geſammle katholiſche Chriſtenheit los 
hat. Allgemein wundert man ſich, da 


der Befreiung Schleswig⸗Holſteins, wie er ſelbſt ſagt, 
im Todesſchlaf gelegen, glaubt man die Conſtituirung 
Schleswig⸗Holſteins in das rechte Geleis zu bringen! 
Im September 1864! Welche — Naivetät! 

Die Verhandlungen über die römiſche 
Frage betr, bezeichnet ein Pariſer Correſpondent 
der „Preſſe“ folgendes als Quinteſſenz des, wohlge⸗ 
merkt, außerofficiellen Oepeſchenwechſels zwiſchen 
den Cabineten von Paris und Turin. Als die ita⸗ 
lieniſchen Staatsmänner den Kaiſer Napoleon um 
Wiederaufnahme der ſeit dem Tode Cavour's fallen— 
gelaſſenen Negociationen angingen, ſchoben fie die fir 
nanzielle Situation als das dringendſte Moment in 
den Vordergrund. Es war eine Thatſache, welche der 
Kaiſer gelten laſſen mußte, daß die Geldmittel des 
Turiner Cabinets erſchöpft find, daß die großen euros 
päiſchen Creditgeber ihm den Rücken gewendet haben, 
und daß es mit neuen Anſprüchen an die Steuerkraft 
des Landes ohne jedes Gegengebot ſchlechterdings nicht 
vor die Kammer treten kann. Da der Kaiſer ſich 
nun zu einem entſcheidenden Schritte nach der politi— 
ſchen Seite nicht entſchließen konnte, lag es in ſeinem 
eigenen Inkereſſe, auf Mittel zu ſinnen, wie den fi- 
nanziellen Bedrängniſſen des Nachbarlandes wenigſtens 
für eine neue Friſt abzuhelfen wäre. In dieſe Phaſe 
fallen die wiederholten Berufungen der Herren Pe— 
reite und des Finanzminiſters nach Vichy. Alle Ver⸗ 
ſuche eines Arrangements ſcheiterten indeß an der 
Geldealamität, welche ſich inzwiſchen von London aus 


wärtige Amt wird auch Chevalier Nigra genannt. 
Gegen Ricaſoli hat der franzöſiſche Geſandte ſich 
ausgeſprochen. Man beſorgt nicht mehr, daß die Un⸗ 
ruhen ſich erneuern werden. Nach einem Telegramm 
aus Turin vom 23. d. hat der König Lamarmora 
mit der Bildung eines Cabinets beauftragt. Einem 
Turiner Telegramm des „Wanderer“ zufolge wurde 
nebſt dem General Lamarmora auch Graf Ponza di 
San Martino zum König wegen Bildung eines neuen 
Miniſteriums berufen. 

Die über die Abſicht der ſpaniſchen Regierung, 
San Domingo aufzugeben. verbreiteten Gerüchte find 
für grundlos zu halten. Die Madrider „Correſpon⸗ 
dencia* glaubt, daß es vor allem noth thut, die Na⸗ 
tional⸗Ehre durch Unterdrückung des Aufſtandes zu 
retten, und dahin wird man in dem nächſten Feldzuge 
mit den augenblicklich in Bereitſchaft gehaltenen Mit⸗ 
teln leicht gelangen. Die Cortes werden dann ent⸗ 
ſcheiden, ob es wünſchenswerth iſt oder nicht, dieſe 
Beſitzungen Spaniens zu behalten. 

Die Königin Chriſtine kehrt erſt im Oetober 
nach Madrid zurück. Sie wird in Sevilla reſidiren. 


Ein Krakauer Correſpondent des „Dz. Warsz. 


gelaſſenſerwähnt der im vorigen Jahre in Genf erſchienenen 
daß auch der Broſchüre unter dem Titel: „Kurze hiſtoriſche Dar⸗ 
Abend⸗Moniteur, welchen man expreß für Fälle wieſſtelung über Polen, aus den Bemerkungen des Gra⸗ 
diefer geſchaffen glaubte, tiefes Schweigen beobachtet. fen Ladislaus Strojnowski zuſammengeſtellt“, welche 


über alle europäiſchen Märkte verbreitet hat und noch 
zur Stunde mit ungebrochenem Druck auf den Bör— 
ſen laſtet. Dazu trat oder vielmehr tritt — denn 
wir ſind bereits bei der jüngſten Gegenwart ange⸗ 
langt — daß ſich dermalen bei nicht mehr und nicht 
weniger als vierzehn Regierungen die Nothwendig⸗ 
keit declarirt hat, den öffentlichen Credit in Anſpruch 
zu nehmen. Dieſe in Friedenszeiten unerhörte Er: 
ſcheinung ſoll den Kaiſer in der letzten Zeit vielfach 
beſchäftigt und manche wehmüthige Erinnerung an 


ſein Congreßproject in ihm wachgerufen haben. End⸗ 
lich hätte er ſich (ſo wird mir aus der nächſten Um⸗ 
gebung des mit dieſem Verlauf der Sache ungemein 


Alle Anzeichen ſprechen dafür, daß die Kriſis, in entſchieden der Meinung enkgegentritt, als hätte die 
welche die italieniſche Frage getreten iſt, einen Weg Militäraushebung in Warſchau im Jänner 1863 die 
nimmt, welcher den nationalen Einheitsideen ſtracks Revolution hervorgerufen. Die Broſchüre zeigt offen⸗ 
zuwiderläuft. Nicht an den heiligen Stuhl, ſondern kundig, daß ſchon im Juli 1862 Graf L. Strojnow⸗ 
an den Thron Victor Emanuel; ſcheint die ernſteſtefski, der „Gründer des National⸗Comité's“, den Ge⸗ 
Prüfung heranzutreten, und, wie ſoeben eine Depeſche danken faßte, den benachbarten Adel zum Anſchließen 
meldet, hat die Actionspartei in der e Se an die „Partei der That“ zu bewegen. Am 6. Oct. 


Hauptſtadt Italiens ſelbſt bereits drohend ihre Stimme verſammelten ſich 64 Edelleute bei Strojnowski, der 
All dieſer „Schall und Rauch“, ſchreibl der Pari- der Leitung der nationalen Bewegung vollſtändig zu 


vernehmen laſſen. gegen die „Weißen“ auftrat, und beſchloſſen, ſich mit 
fer Correſpondent der „Preſſe“ vom 22., umnebelt vereinigen. Die Thätigkeit des Grafen Strojnowski 
lediglich die finanzielle Frage. Ich weiß einen Staats- war hiemit nicht zu Ende. Auf vielen Verſamm⸗ 
mann, welcher in den letzten Unterhandlungen, obgleich lungen (S. 80) bald in Warſchau, bald in anderen 


Wojwodſchaften predigte er energiſch die Nothwendig⸗Die Württembergiſchen Bevollmächtigten hätten eben⸗Szumalöska aus Wielopole, Gutspächtersgattin, 35 J. alt, Böhmen, Mähren und Ungarn die meiften Vertreter, näm⸗ 
keit der Beſchleunigung der Vorbereitungen zum falls keine Vollmachten, das zwiſchen Baiern und — 25. Theodor Wittig aus Chelmiee, Gutsbeſitzer, 45 lich 774, 628, 321 und 341; von den Nachbarländern 
Kampf, welche die Verſammlung einiger Commiſſäre Württemberg angeknüpfte Separatbündniß feſter zu J. alt. — 26. Heinrich Trauszyüski aus Zabeleze, Guts⸗ hatten Steiermark 87, Kärnthen 34, Küſtenland und 
des nationalen Central-Comité's zur Folge hatten. binden, ſondern zu — löſen. beſitzersſohn, 23 Jahre alt, alle drei ab instantia losge⸗ Iſtrien 45 Mann, Croatien 35 Mann geliefert; Krain 
Elf dieſer Patrioten, heißt es in der Broſchüre wei⸗ Nach einer tel. Depeſche der „Preſſe“ aus Ber⸗ſprochen. iſt schließlich mit 179 Mann verzeichnet. Von den 2889 
ter, verſammelten ſich deshalb am 1. Jänner 1863 lin treten Baiern, Württemberg und Naſſau in Mün⸗ Wegen Vergehens gegen die öffentliche Ruhe und Mann, welche das Corps zählte, als die Nationalitäts⸗ 
in Gluchöwek, (in Maſovien, auf den Gütern Stroj⸗ſchen zu einer Berathung zuſammen, um ſich über ihren Ordnung (F. 556.) ſliſten entworfen wurden, ſprachen faſt Alle deutſch; der Ab- 
nowski's), und beſchloſſen, an das National- Comité gemeinſchaftlichen Beitritt zu den Zollverträgen vom] 27. Martin Pienkosza aus Wieloglowy, Grundwirth, ſtammung nach waren, mit Ausnahme der Ausländer, 898 
eine Art Adreſſe zu richten, die aus 3 Puneten be- 28. Juni und 11. Juli zu verſtändigen. Zu Berlin 40 J. alt, zu 1 monatl. einfachen Arreſt, verſchärft in Deutſche, 1442 Slaven, 341 Ungarn, 141 Italiener. 
ſtand. Der letzte enthielt die kategoriſche Frage, obſiſt die Freude darüber eine ſehr getheilte. jeder Woche mit 1 mal. Faſten, im Einzelnarreſt. — 28. Dieſe Freiwilligen ſollen zugleich die Cadres des künftigen 
es ſeine Beſtätigung zum Aufſta nd auf den 15. Nach dem „Frankf. Journal“ ſoll der Beitritt von Franz Solecki aus Biecz, Kürſchner, 44 J. alt, zu 12 täg. Gewerbſtandes in Mexico bilden und Kaiſer Max hat 
Jänner gebe, wie es die Verſchwörer aus allen Großh. Hef ſen und Naſſau zu dem reconſtituir- einfachen Arreſte und über Anrechnung der Unterſuchungs⸗ darum den Wunſch ausgeſprochen, daß mit dem erſten 
Theilen Polens wünſchen und fordern.“ Die Adreſſeſten Zollverein nur unter der Bedingung, daß in bei- haft von gleicher Dauer als Strafe, der Haft zu entlaſ. Transporte Profeſſioniſten aller Art aus dem Freiwilligen- 
ſchloß mit der Erklärung, daß „der Kampf amjden Staaten der Rhein- und Brückenzoll demnächſtſſen. — Martin Nowak aus Kaſina, Grundwirth, 26 J. corps geſendet werden möchten. Es fehlt daran nicht. 
15. Januar eröffnet werde, ſollte die Entſcheidung des in Wegfall komme, ſtattgefunden haben, reſp. ſtatt- alt, zu 5 täg. Arreſt. — 30. Sophie Nowak aus Kaſina, Unter den 3000, die das Corps jetzt zählt, find 94 Schuh⸗ 
nationalen Central ⸗Comité's wie immer lauten.“ finden können. Die Sache hat alſo ihr gewaltiges Grundwirthin, 60 J. alt, zu 4 täg. Arreſt. — Marga⸗ macher, 90 Schneider, 65 Maurer, 61 Bäcker, 61 Tiſch⸗ 
Dies genügt vollkommen zum Beweis, ſagt der nisi. rethe Kro aus Zawada, Dienſtmagd, 23 J. alt, zu 8 täg. ler, 60 Fleiſchhauer, 60 Weber, 55 Schmiede, 33 Schloſ⸗ 
Correſpondent, daß die Militäraushebung nicht die Arreſt. — Johann Goryl aus Nawoſowa, Taglöhner, 37 ſſer, 25 Müller, 23 Sattler, 17 Büchſenmacher, 17 Zim⸗ 
Urſache des Aufſtandes war, daß fie nicht einmal denn J. alt, zu 10 Stockſtreichen. — 33. Michael Gromalaſmerleute, 17 Bergleute, 10 Buchbinder, 10 Hutmacher, 
Augenblick ſeines Ausbrechens beſchleunigte, da das aus Zarzyce, Grundwirth, 24 J. alt, beide ab instantia 9 Spengler, 9 Bandmacher, 9 Drechsler, 9 Gärber, 6 
nationale Centraleomité, das ſpäter ſich in die Na⸗ & Prag, 24. September. Meine Andeutungen losgeſprochen. N 5 Färber, 5 Töpfer ac. ꝛc. 
tionalregierung umänderte, einen Monat vor demlüber den vorausſichtlichen Erfolg der hieſigen Zoll⸗ Wegen Vergehens des unbefugten Waffenbeſitzes Deutichland. 
Ausbruch aufgefordert wurde, das Zeichen zum 15. Jaͤn-Conferenz waren vollkommen richtig. In Berliner E (Kundmachung v. 28. Februar 1864) Der in Jütland commandirende preu ß üſche 
ner zu geben. Fachblättern finden Sie die Beſtätigung. Oeſterreichs 35. Jacob Szumal aus Eopuszua, Grundwirth, 34/General von Falkenſtein hat eine Kundmachung dd. 
- Ein Pariſer Correſpondent der „Gazeta Naro- Recht auf Zolleinigung, wie dies in dem Vertrage J. alt, zu 6 täg. Arreſt. 20. d. M. erlaſſen, in welcher er bekannt giebt, es 
dowa“ berichtet über den Tod der drei Cardinäleſvom 19. Februar 1853 vereinbart worden iſt, wird ſeien ihm von Kopenhagen aus Dienſtinſtructionen 
Savelli, Bedini und Geiſſel und fragt bei dieſer Ge- von preußiſcher Seite, wie wir dies auch wiederholt für die däniſchen Beamten in Jütland einfach pr. 
legenheit, warum die polniſche Geiſtlichkeit ſich nicht hervorgehoben haben, an und für ſich nicht beſtritten. ouvert zur Weiterbeförderung zugeſchickt worden. 
beſtrebe, daß einer der polniſchen muſterhaften Capläne Der Schwerpunct liegt in dem Zeitpunct der Ver⸗ h die gegenwärtige Verwaltung Jütlands und die 
den Cardinalshut erlange. „Wer könnte heißt esſwirklichung dieſes Rechtes; dieſer Schwerpunct bildet 3 Oeſterreichiſche Monarchie. > Idäniſchen Beamten daſelbſt ſtänden jedoch in kei— 
wörtlich, in Rom die Kirche beſſer vertheidigen undſaber freilich auch vorzugsweiſe den Gegenſtand dieſer“ Wien, 24. Sept. Se. Majeſtät der Kaiſer wird nem dienſtlichen Verkehre mit Kopenhagen und rej- 
beweiſen daß die gut verſtandene Religion mit Differenz. Die Löſung derſelben iſt nun durch dieſerſt Sonntag, den 25., um vier Uhr Nachmittags ſſortirten lediglich dem dieſſeitigen Militärgouverne⸗ 
Bürgerpflichten nicht im Widerſtreit ſtehe? Die Be- Prager Beſprechung in der Art wahrſcheinlich gewor- nach Iſchl abreiſen und dort längere Zeit verweilen. ment; die Beamten hätten nur von dieſem Befehle 
ſcheidenheit iſt gewiß eine Tugend, im Dienſte des den, daß der Handelsvertrag zwiſchen Oeſterreich und! Wie aus Iſchl berichtet wird, iſt das Befindenſentgegenzunehmen. Würde dagegen gehandelt, ſo müſſe 
Landes und der Kirche iſt aber die edle Ambitionſdem Zollverein unter Berückſichtigung des Handels- Ihrer k. Hoheit der Erzherzogin Sophie entſchieden dies als ein Vergehen gegen die zeitige Landeshoheit 
ein Pflicht. Die polniſchen Katholiken verdienen durch vertrages mit Frankreich erneuert und in der Einlei⸗ in der Beſſerung begriffen, und hegt man Hoffnung, Jütlands beſtraft werden. 
Glauben und Aufopferung [für die revolutionären tung zu dem neuen Vertrage als Zweck deſſelben dieldie hohe Frau in einigen Tagen das Krankenlager Die Aarhuſer Amtszeitung enthält folgende Be— 
Zwecke? D. R.], in Rom Vertreter zu haben.“ „Anbahnung“ einer ſpäteren Zolleinigung an⸗verlaſſen zu ſehen. kanntmachung des Generals v. Falkenſtein: Auf Grund 
gegeben wird. Auf diefe Weiſe wäre das Recht Oeſter— Der päpſtliche Nuntius Moni. Faleinelli hattelder Beſtimmung des Waffenſtillſtandes, das aus den 
reichs gewahrt, Preußen dagegen der gebührende Ein- geſtern Audienz bei Sr. Maj. dem Kaiſer. „, llütländiſchen Revenüen außer den Verpflegungskoſten 
fluß auf die Zeit einer Verwirklichung dieſes Rechtes“ Im Finanzminiſterium, in welchem man die Wie-ſder Armee nur die nothwendigſten Verwaltungskoſten 
geſichert und das Weſen des neuen Vertrages demnach derherſtellung der Valuta unverrückt im Auge hat, zu beſtreiten ſind, können fortan aus den Landesein— 
bergiſchen Miniſterium. Ueber die Stellung derinur in den Verkehrserleichterungen zu ſuchen, die der— wird, wie ein Wiener Corr. der „Schl. 3." ſchreibt, fünften nur diejenigen Zahlungen bewilligt werden, 
Reglern zum Zollverein wird dabei nichts wei⸗ elbe ins Leben rufen wird. Es iſt dies ein Zuge⸗ eine wichtige Finanzoperation, deren Baſis eine Ver⸗ welche unmittelbar für die Verwaltung nothwendig 
ter gemeldet. Die Notiz, daß der Viee⸗Präſident derſſtändniß, daß man mit ſüß⸗ſaurer Miene macht, denn pfändung eines Theiles der Stadtdomaine bilden ſoll, find, namentlich können durchaus keine Penſionen 
zweiten Kammer Freiherr v. Varnbüler das Mi- man verkennt in Berlin nicht die Bedeutung der Con- vorbereitet, und werden deshalb mit Herrn Longrandſmehr erhoben werden. Alle entgegenſtehenden Beſtim— 
niſterium der auswärtigen Angelegenheiten übernom-ſequenzen dieſer Conceſſion, da Oeſterreich damit an-Cumorcean Verhandlungen gepflogen. Man betrach⸗ mungen treten außer Kraft. 
men, zeigt, daß die Stuttgarter Miniſterkriſe nicht dauernd eine Einmiſchung in die Angelegenheiten desſtet es in unjern finanziellen Kreiſen als eine aus Laut einem Gouvernementsbefehl geht die preußi— 
mit der Zollvereinsfrage in Verbindung zu bringen Zollvereins, ein Widerſpruch gegen die ſo eiferſuͤchtigſgemachte Sache, daß der für die Wiederherſtellungſſche Oceupationsarmee in der Stärke von 30,000 
iſt. Freiherr v. Varnbüler, der bekanntlich einerſangeſtrebte Führung Deutſchlands durch Preußen auflder Valuta feſtgeſetzte Termin genau eil- Mann in Winterquartiere nach den öſtlichen Städten 
der eigen Anhänger der großdeutſchen Partei ift, dem Gebiete der Handelspolitik offengehalten wird. gehalten werden wird. Allerdings wird die Re- Jütlands zwiſchen Friedrichshafen und Horſens. 
war mit Moriz v. Mohl Berichterſtatter über den Allein man betrachtet das als eine Erbſchaft des gier ung durch mannigfache Umſtände unterſtützt und) General - Lieutenant Haake iſt, wie aus Kiel, 
I nt sn Vertrag und ſein Name findet Jahres 1853 und ſtellt ſich nur die Aufgabe, unter trägt namentlich die ſichere Ausſicht auf die Erhal-/24, d., gemeldet wird, zu den Manövern der Bun— 


— f 1. 


Nach heute vorliegenden Nachrichten beſtätigt ſich 
die vorgeſtern gemeldete Aenderung im württem: 


ch unter jenen Anträgen der Commiſſion, in welchen Aneignung der Vortheile fie jo wenig drückend zuſtung des Friedens und das Gelingen eines Ausglei⸗ destruppen nach Itzehoe abgereiſt. 

e „der k. Staatsregierung das volle Einverſtändnißfmachen, wie möglich. Die Prager Beſprechungen ha⸗ſches mit Ungarn nicht minder zu dieſer Zuverſicht! Von der dänif chen Marine ſind ſämmtliche 
mit der Ablehnung des preußiſch⸗franzöſiſchen Vertras|ben übrigens, wie wir wiederholen, nur den Zweck bei, als die in der That ſehr günſtigen Ernteergebeſſchleswig'ſche und holſtein'ſche Seeleute entlaſſen worden. 
ges, den Dank der Kammer für die dadurch bethäsleiner vorläufigen 8 die Verhandlungenſniſſe dieſes Jahres, die einen bedeutenden Export unde Die nächſtjährige Wanderverſammlung deutſcher Na- 
tigte Vertretung der nationalen und Landesintereſſenfüber den neuen andelsvertrag zwiſchen Oeſterreich Silberrückfluß erwarten laſſen. RE turforſcher und Aerzte ſoll in Hannover abgehal⸗ 
und die Anſicht ausſpricht, daß eine Vereinigungſund dem Zollverein folgen erſt demnächſt. Uebrigens“ Die „Wiener Abendpoſt“ bringt einen finanziellenſten werden. 

Oeſterreichs mit dem Zollvereine zu einem gemein- ſollen die hieſigen Zollverhandlungen heute oder mor-Arlikel, der die Lage der öſterreichiſchen Finanzen als“ Aus Schwalbach, 19. d., wird gemeldet: Die 
ſamen Zolle und Handelskörper gegen außen mit ein- gen geſchloſſen werden. Freiherr v. Hock kehrt vonſgünſtig darſtellt. Der betreffende Artikel geht zurückfKaiſerin Eugenie hat feit einigen Tagen weder Brunnen 
heitlicher Zollgeſetzgebung und mit innerlich freiemſhier nach Wien zurück. Die ihm von den Zeitun-auf die vorjährige Dürre Ungarns, erwähnt der getrunken noch gebadet. Sie iſt blaß und leidend, und 
Verkehr der Natur⸗ und Gewerbserzeugniſſe, jedochſgen aufoctroyirte Reiſe nach Paris unterbleibt, we— Spannung der Geldverhältuiſſe Europas, und endlich ging heute nur aus, indem ſie ſich rechts auf den 
mit einer Zwiſchenlinie zu geeigneter Sicherſtellungſnigſtens vorderhand. Graf Bille⸗Brahe, ehe⸗ des Krieges in den Herzogthümern. Das Vierzig⸗Arm ihrer Hofdame Fräul. Bouret und mit der lin⸗ 
der beiderſeitigen inneren Steuern und zu abgeſon⸗ mals däniſcher Geſandter in Wien, iſt geſtern Abends Millionen⸗Anlehen vom 11. Februar, ſo fährt dieſken Hand auf den ihr gebräuchlichen Stock ſtützte. 

derter Erhebung des weſentlicheren Theiles der Zoll-Jauf der Durchreiſe nach Wien, hier eingetroffen. „Abdpſt.“ fort, wurde vollſtändig in einer dem Aerar| Die Briefe, welche L. Napoleon ſeiner Gemalin ſchreibt, 
einkünfte Oeſterreichs und des übrigen Zollvereines vortheilhaften Weiſe abgeſetzt. Der nächſte Augenblick, tragen die Adreſſe: Der Kaiſer an die Kaiſerin. Bekannt⸗ 
eine der wichtigſten Aufgaben ſei, welche die deutſchen I Krakau, 26. September. welcher die Möglichkeit einer weiteren Operation dar- lich trugen auch die Briefe Napoleon's I. an Marie Louiſe 

Staaten zu erzielen berufen jeien.* Es liegt durchaus' Die „Lemb. Ztg.“ vom 22. Sept. bringt nachſtehendes bot, war derjenige der Waffenruhe während der Con⸗ die Adreſſe: der Kaiſer an die Kaiſerin. 
kein Grund zur Annahme vor, daß Herr v. Varn— Verzeichniß der bei dem k. k. Kriegsgerichte zu Neu-Sandeefferenz in London; er wurde zum Auflegen eines zwei— Der Kaiſer und der Thronfolger von Rußland 
büler von den hier ausgeſprochenen ſtaatsmänniſchenſim Monate Auguſt 1864 erfolgten und rechtskräftig ge- ten Anlehens am 2. Mai benutzt, welches nach damals ſind am 24. d. von Berlin Nachmittags zu einem 
W abgegangen jein ſollte und das dürfte wordenen Aburtheilungen. wohlbegründeten Vorausſetzungen hauptſächlich den Ab- zweitägigen Beſuch nach dem großherzoglich weimar— 
bei der Beurtheilung der Haltung Württembergs in Wegen Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe. ſatz im Auslande erzielte. Der mangelhafte Erfolgſſchen Schloſſe Wilhelmsthal abgereiſt. 
der Zollvereinsfrage wohl in Anſchlag zu bringen ſein. 1. Bronislaus Babel aus Barandw, ehemaliger Stu- dieſer zweiten Operation er erſte mangelhafte Er“ Der zu den Manövern in Berlin eingetroffene 
Auch nach Anſicht der „Zeidler'ſchen Corr.“ iſt derſdent, 18 J. alt, zu Imon. Kerker und Anrechnung einerſfolg einer ſolchen Operation in neuerer Zeit) war bei Großherzog von Medlenburg-Schwerin iſt am 
neueſte Miniſterwechſel in Württemberg ein Preu- gleichen Dauer von feiner Unterſuchungshaft als Strafe, der Verhandlung über das Anlehen weſentlich dem 24. Abends nach Ludwigsluſt zurückgekehrt. 
ßen feindlicher. a ſogleich der Haft zu entlaffen. — 2. Franz Olchawski ausſzweifelhaften Gang der Conferenzen, nach Abſchluß Die Nachrichten über das Befinden der Frau v. 

Die „3. C.“ ſchreibt, daß bei der Kriſis, welche Alt- Sandee, Seilergefelle, 15 I. alt, — 3. Johann Jan⸗ der Verhandlung aber dem Wiederbeginne der kriege— Bismarck, ſchreibt die „N. P. 3.“ vom 24. d., lau⸗ 
während der letzten Tage das Stuttgarter Cabinet kowski aus Alt⸗Sandec, Töpfergeſelle, 16 J. alt, — 4. Jo- friſchen Operationen zuzuſchreiben. Am Schluſſe desſten leider ſehr ungünſtig, jo daß der Herr Minifter- 
zum Wanken brachte, es ſich um die Frage handelte, hann Janosz aus Alt⸗Sandec, Schuſterlehrling, 19 J. alt, Artikels ergeht ſich dann die „Abopſt.“ im Hinblickſpräſident in den nächſten Tagen wohl noch nicht hier- 
ob die württembergiſche Regierung die Zoll-Conferen- — 5. Joſeph Slaski aus Alt⸗Sandee, Schneiderlehrling, auf die reichen Ernten, das befriedigende Einfließenſher zurückkehren dürfte. Se. Majeſtät der König 
zen in München beſchicken oder einen Commiſſar17 J. alt, alle 4 zu Stäg. Kerker und Imal Faſten. — [der Steuern und den zu gewärtigenden baldigen Frie- ſelbſt hat Herrn von Bismarck aufgefordert, ſeinen 
nach Berlin ſenden und noch vor dem 1. Octoberſ6. Andreas Ziobrowski aus Alt⸗Sandee, Maurergeſelle, 21 densſchluß in den beſten Hoffnungen. Nicht blos, daß Urlaub nach eigenem Ermeſſen auszudehnen und die 
ihren Beitritt zu dem neuen Zollverein erklären ſolle. J. alt, — 7. Franz Zurkowski aus Alt⸗Sandee, Kürſchner, die außerordentlichen Ausgaben des Staates künftig Rückkunft des Herrn v. Bismarck wird ſo kaum vor 

Eine Zeit lang ſchien es, als ob die Partei, welche das 22 J. alt, — 8. Ludwig Haras aus Alt⸗Sandee, Seilerge- aufhören ſollen, auch die Rückerſtattung der bisher ge- 8 Tagen zu erwarten ſein. 
letztere Verfahren empfahl, den Sieg davon tragen würde, elle, 20 J. alt, alle 3 zu 2wöch. Kerker und Imal Fa- machten ſtehe in naher Ausſicht. n x Der Berliner Polen-Proceß. (Sitzung vom 20. d. 
zumal der Finanzminiſter zu ihr zählte, weiche darauffſten in jeder Woche. — 9. Anton Kosiüski aus Alt-San- Vorgeſtern Abends kamen ungefähr 90 polniſche In- Schluß.) Die Slaboszewoer Expedition hatte bekanntlich einen 
aufmerkſam machte, daß einerſeits von Oeſterreich keineſdec, Schneider, 45 J. alt, — 10. Thomas Jaskolka aus ſurgenten, welche ſich für das mexicaniſche Freiwilligencorps für die Iufurgenten unglücklichen Ausgang; trotzdem ſam⸗ 
Unterftügung mehr zu erwarten ſei und daß andererſeits Podegrodzie, verabſchiedeter Soldat, 35 J. alt, — 11. Tho⸗ſhatten anwerben laſſen, aus ihrem Juternirungsorte Olmütz melt Taczanowski in und um Peiſern neue Schaaren. Es 
die Öffentliche Meinung die Erhaltung des Zollvereins ge⸗ mas Traczewski aus Alt⸗Sandec, Dienſtknecht, 26 J. alt, hier an, und ſetzten geſtern Früh ihre Reiſe nach Laibach, fanden ſich auch viele Zuzügler ein und dieſelben wurden 
bieteriſch verlange. Als die Entſcheidung des Königs auflalle 3 zu Imon. Kerker und Imal. Faſten in jeder Wo · wo das Corps ſich ſammelt, fort. von einem ſogenannten Comité den einzelnen Truppengat⸗ 

ich warten ließ, ſuchte der Finanzminister dieſelbe zuſche. — 12. Andreas Baraszezak aus Alt-Sandec, Kirſchner⸗ Bei dem am 23. d. zwiſchen Joſephſtadt und König⸗ tungen zugetheilt und erhielten Waffen, Sold und Ver⸗ 

eſchleunigen, indem er für den Fall, daß feine An— geſelle, 18 J. alt. — 13. Roman Repel aus Alt⸗Sandec, grätz in Böhmen ſtattgefundenen Feldmanöver vor demſpflegung. Man ſang das Lied „Boze cos Polskę“, 
ſicht nicht genehmigt würde, um feine Entlafjung bat. Fleiſchhauergeſelle, 21 J. alt, — 14. Joſeph Lis, aus eommandirenden General Grafen Clam entlud ſich pletz⸗ ſchimpfte auf die Preußen und ſprach von den alten gulen 

Wider Erwarten wurde ihm der Abſchied ohne viel Czarny Potok, Pferdeknecht, 19 J. alt, — 15. Vincentſlich ein furchtbares Donnerwetter, wobei ein Blitzſtrahl ge- Zeiten, welche wiederkehren würden, wenn die Ruſſen ge⸗ 
den bekannte alte, Mit dem Finanzminiſter chile Buetal aus Al- Sander, Taglöhner, 23 J alt, alle 4 zufcade auf ein Gefcüg nieberihlug, einen Rauonier und (plagen wären; nach dieſen würde es gegen die Preufon 
den bekanntlich zwei Collegen aus dem Miviſterium, Gwöch. Kerker und Imal. Faſten in jeder Woche. — 16.[drei Pferde tödtete, dem Batterie Befehlshaber den Arm losgehen. Taczanowski ſelbſt äußerte ſich in dieſer Weiſe 
worauf Herr v. Varnbüler mit der Leitung der Ge- Joſeph Ledniowski aus Alt Sandee, Taglöhner, 27 J. alt, ſtreifte und den Säbel aus der Hand ſchlug, den Oberlieu- in ſeinen Anreden an die Truppen. Die Disciplin war 
ſchäfte betraut wude. Was man von dem Programm zu 11 wöchentlichen Kerker und über Anrechnung der Un-Itenant Matias Schwarz dagegen an Kopf und Bruſt le- ſſtreng. Viele Perſonen haben gehört, daß die Mann: 
dieſes Staatsmannes vernimmt, fo läßt ſich dasſelbe terſuchungshaft von gleicher Dauer als Strafe, der Haftſbensgefährlich verwundele und an beiden Armen lähmte. ſchaften einen Eid leiſten mußten. Andere haben ge- 
in die zwei Worte „Selbſiſtändigkeit Württembergs“ zu entlafjen. — 17. Anton Buczowski aus Neu- Sandec, Es iſt jedoch noch einige Hoffnung vorhanden, den legte: ſehen oder doch davon reden hören, daß über Ungehor- 


zuſammendrängen. Der König, der fait noch ſtren⸗ ehemaliger Techniker, 24 J. alt, zu Stäg. Kerker. — 18.fren am Leben zu erhalten. : e ſam ſogenannte Kriegsgerichte abgehalten wurden. Deſer⸗ 
ger als ſein Vater auf die Souveränetät des würt⸗ Johann Pachowski aus Wojnicz, Rauchfangkehrergeſelle, Einem Feuilleton-Artikel der „Laib. Ztg.“ über das teure und Spione wurden gehängt, nachdem ihnen die Be- 
tembergijhen Thrones und Staates hält, will unter 27 J. alt, zu 3 wöchentl. Kerker. — 19. Caſetan Woj- mexicaniſche Freiwilligeneorps entnehmen wir fol- richte abgenommen worden waren. Namentlich wurde ein- 


allen Umſtänden den Schein vermeiden, als ob ſeine eiechowski aus Neu⸗ Sandee, Tiſchlergeſelle, 25 J. alt, gendes: Jetzt iſt bereits über die Hälfte der projectirten mal in einem Wald bei Peiſern eine ſolche Execution 
Nene durch Zwang zu einem politiſchen Act be⸗ zu I mon. Kerker. — 20. Anton Szymaüski aus Tyolicz, Zahl beiſammen und hofft man das Corps bis zum Jah- vollſtreckt, von welcher man ſchon vorher im Lager allge⸗ 
wogen ‚jet. Württemberg hat en die Conferenz Schuſter, 37 I. alt, zu 14 täg. Kerker. — 21. Andreasſresſchluß complet zu haben. Das größte Contingent ſtellt mein geſprochen hatte, ſo daß Zeugen annehmen, jedem der 
in München beſchickt, bei . bekanntlich auch Labowski aus Labowa, ohne Beſchäftigung, 38 J. alt, ſſelbſtverſtändlich Oeſterreich; aber auch das übrige Dentſch- Combattanten ſei die Vollſtreckung bekannt geweſen. Dieſe 
Naſſau vertreten iſt. Dort will man nach den Mit. zu 3 monatl. Kerker und Anrechnung einer gleichen Dauerſland, ſelbſt die andern Staaten Europa's find vertreten. Thatſachen ſind erwieſen durch die eidlichen Ausſagen der 
teln einer ſelbſtſtändigen Action ſuchen. % der Unterſuchungshaft als Strafe, ſogleich der Haft ent- Als der Stand noch nicht ganz 3000 Maun war, fand Zeugen Bäckerlehrlinge Zimmermann, Meer, Sinun, Pia- 

Ein Münchener Corr. der „N. P. 3. behauptet, laſſen. — 22. Ludwig Kozik aus Alt⸗Sandee, Kürſchner- man darunter Sachſen, Curheſſen, Sachſen - Meininger, secki und diejenigen mehrerer Mitangeklagten. Die gejam- 
daß der naſſauiſche Finanzdirector vb. Hemskerkſgeſele, 21 J alt, zu 2 wöchentl. Kerker und 1 mal Faſten Baiern, Badeuſer, Hannoveraner, Preußen, Schweriner, melten Haufen fochten in drei Gefechten, am 29. April 
den Auftrag hatte, dort die von ſeiner Regierung er- in jeher Woche. — 23. Martin Kwiatkowski aus Aıt-Neapolitaner, Modeneſen, Lombarden, Piemonteſen, Ruſſen, bei Peiſern, ſpäter bei Kolo und am 8. Mai bei Igna- 
folgte Beitrittserklärung zum Handelsvertrag zu Moe Sandee, Kürſchnergeſelle, 18 J. alt, zu 2 ½ monatl. Ker- Franzoſen, Engländer, im Ganzen 67 Ausländer. Unter den cewo. Nach dem letzteren begaben ji viele Inſurgenten 
tiviren. Daſſelbe werde von ihm in Wien geſchehen. ker und mal Faſten in jeder Woche. — 24. Petronellal Kronländern Oeſterreichs zählen Ober- und Niederöſterreich über die preußiſche Gränze zurück. Der Theilnahme an 
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Peiſern, um ſich dem Aufſtande anzuſchließen. 
klagte gibt das zu; er beſtätigt, daß er an den Schlachten 


habe dabei 20 Mann unter ſeinem Commando gehabt. Von 


Nach der Schlacht bei Peiſern ſei eine preußiſche Militär⸗ 


dieſen Ereigniſſen find die folgenden drei Angeklagten be-Iworden. Es werden in ihr neben der franzöſiſchen auch 
ſchuldigt. die deutſche, engliſche, ſpaniſche und italieniſche Sprache 
Der ehemalige Rittergutsbeſitzer Stephan v. Zakrzew. gelehrt. Rendu begibt ſich jetzt nach England, um dort 
ski aus Wyszki (Kreis Pleſchen), 30 J. alt, hat von derſdie correſpondirende Anſtalt zu ſtiften. Er hofft, daß ſich 
zuſtändigen Polizeibehörde das Zeugniß eines geiftig befä-/eine deutſche Anſtalt bald anſchließen wird. 
higten Menſchen erhalten, dem die Zwecke der Bewegung f Schweiz. en Vol 
in der Provinz Poſen unzweifelhaft bekannt geweſen jeien. Laut Berichten aus Bern hat die eidgenöſſiſche 
Der Angeklagte begab ſich nach der Auklage Mitte April[Anklagekammer das Geſuch des Genfer Altſtaatsraths 
1863 mit Thaddäus v. Jaraczewski zu Taczanowski nach Fontanel, gegen Caution aus dem Gefängniß ent 
Der Ange- laſſen zu werden, abſchläglich beantwortet; hat aber 
Dagegen den eidgenöſſiſchen Unterſuchungsrichter mit 
einem Bericht über die Frage beauftragt, ob nicht 
alle Perſonen, die durch die Genfer Ereigniſſe com- 
promittirt und zur Haft gebracht worden ſind, provi⸗ 
ſoriſch auf freien Fuß zu ſtellen ſeien. 
Großbritannien. 


bei Peiſern, Kolo und Ignacewo Theil genommen. Er 
habe ſich aus eigenem Antriebe entſchloſſen, nach Polen zu 
gehen, um ſeinen dort kämpfenden Brüdern zu helfen. Er 


einem Unternehmen gegen Preußen habe er nichts gewußt. 


Patrouille über die ruſſiſche Gränze getreten. Taczanow— 
ski habe darauf die Officiere zuſammentreten laſſen und 
ihnen unter perſönlicher Verantwortlichkeit den Befehl der 
National⸗Regierung mitgetheilt, daß jeder Conflict mit den 
Preußen zu vermeiden ſei. Er (Angeklagter) ſei deshalb 
dazu auserſehen worden, die Vorpoſten zurückzuziehen. Von 
dem Dzialynskiſchen Comité habe er keine Kenntniß ge⸗ b 85 
habt. Die National⸗Regierung in Warſchau hatte ſeiner der Krone fungirte Herr Giffard, als Vertheidiger des An» 
Anſicht nach nur die Aufgabe zur Beſchaffung von Waffen)geklagten der Sachwalter des deutſchen Rehtsihug-Bereing 
und Munition. Er habe ſich ſpäter freiwillig dem preu- Herr Beard. Das Zeugenverhör erſtreckte ſich der Haupt. 
ßiſchen Militär an der Gränze geſtellt. ſache nach auf die bei Müller gefundenen, oder ihm an- 

Der Landwirt) Adam v. Jarzebowski aus Groß' geblich angehörigen Gegenſtände, welche Indicien ſeiner 
Kreuz, 27 Jahre alt, ſoll ſich gleichfalls an den Kämpfen Schuld fein ſollen. Man wird ſich erinnern, daß in dem 
bei Peiſern, Kolo und Ignacewo betheiligt, zugleich auch Eiſenbahn-Coupé, welches der Schauplatz des an Briggs 
als Depeſchenträger zwiſchen dem Hauptmann und deſſenſverübten Mordes geweſen, ein fremder Hut gefunden wurde, 
Commiſſarien fungirt haben. Die Theilnahme an den wogegen Herrn Briggs Hut verſchwunden war; daß ferner 
Kämpfen gibt der Angeklagte zu, die Function als Depe-ſbei der Leiche Uhr nebſt Kette vermißt wurde. Bei Mül ⸗ 
ſchenträger ausgeübt zu haben beſtreitet er. lers Verhaftung an Bord des Segelſchiffes „Victoria“ in 

Der dritte Angekl. Wladislaus v. Oppen iſt flüch-⸗[der Nähe von Newyork hatte die Polizei unter feinen Ef— 
tig. — Der 19 ½ jährige Withold v. Chodacki und derifecten einen Hut und eine Uhr vorgefunden, welche nun 
21 Jahre alte Berg Ingenieur Vitalis Walter gehörtenſals ſtumme Belaſtungszeugen vorgebracht wurden. Die 
zu den Haufen Bewaffneter, die am 1. Mai v. J. in Uhr identifieirte der Sohn des Ermordeten als. Eigen- 
unmittelbarer Nähe von Peiſern kurz vor ihrem Uebertritt thum ſeines Vaters, den Hut nicht, obwohl derſelbe die 
nach Polen von preußiſchem Militär auf diesſeitigem Ge- Adreſſe des Fabrikanten trug, bei welchem Herr Briggs 
biet verhaftet worden ſind. Ihre Zahl betrug nach derſsen, feine Hüte zu kaufen pflegte. Der Hut feines Va— 
Anklage gegen 70 Perſonen. v. Chodacki erklärt, daß erſters ſei um etwa 1½ Zoll höher geweſen, als der vorge— 
nur die Abſicht gehabt habe, ſich die Inſurgenten in Pei- legte, ſagte der Zeuge aus, machte jedoch bei genauerer 
ſern anzuſehen, deshalb dort hingereiſt, in der Gegend von Beſtichtigung die Bemerkung, daß der vorgelegte Hut neu 
Schroda auf einen Haufen Infurgenten geſtoßen und dem- gefüttert zu ſein ſcheine. Der Juwelier John Death, wel- 
nächſt an der Gränze verhaftet ſei. An dem Kampf theil-ſcher nun vernommen wurde, ſagt aus, daß Müller die⸗ 
zunehmen, habe er nicht beabſichtigt. — Walter erklärt, daßſjenige Perſon ſei, welche am zweiten Tage nach der Morb- 
er die Abſicht gehabt habe, ſich den Inſurgenten anzuſchlie-ſthat bei ihm eine (dem Gerichtshofe gleichfalls vorliegende 
} Waffen habe er auf preußiſchem Gebiet nicht getra-ſund von Herrn Briggs jun. als feines Vaters Eigenthum 


gen Franz Müller wörtlich wie folgt: Als das Ver⸗ 
hör um 11 Uhr begann, war der Gerichtsſaal vollſtändig 
gefüllt, obwohl außer einigen Bevorzugten, wie Prinz Hum⸗ 
bert mit dem italieniſchen Geſandten und Flügeladjutanten 
faſt nur Vertreter der Preſſe, Zeichner und einige in der 
literariſchen Welt bekannte Perſönlichkeiten nach vorherge⸗ 
gangener Aumeldung Zutritt erhalten hatten. Als Anwalt 


Ben; 2 : . 
gen, weil er als preußiſcher Soldat keine feindſeligen Ab. ſidentifieirte) Uhrkette nebſt anhängendem Petſchaft gegen 
ſichten gegen Preußen haben könnte. — Endlich ſollen Wi-ſeine andere Kette und einen Fingerring eingetauſcht habe. 


Vaters getroffen. 
des Fürſten einen ſeidenen Baldachin über dem Papſt von 
der Caroſſe bis zum Eingang des Caſino der Villa, zu 


welchem man eine Brücke geſchlagen hatte, um dem Papſtſ Jahre 1859 785. — 3 
Alle Räume der Villa Loſe 75. — Nat.⸗Anlehen 663. — Credit⸗Actien 1854. — 1860er 


das Treppenſteigen zu erſparen. 
waren prachtvoll geziert. Die Tafel zu 42 Couverts war 
königlüh. Der Papſt war ſehr huldreich, er ſpeißte ſogar 


Da es regnete, jo trugen die Söhne] 1194. 


— Credit⸗Aetien 798. — Credit⸗Loſe ——. — Böhm. 
Weſtbahn 703. — 1864er Loſe 483. — 1864er Silber-Anl. 75. 
— Galizier 105. — 
Frankfurt, 24. Sept. öperc. Met. 593. — Anlehen vom 
Wien 1014. — Bankactien 787. — 1854er 


Loſe 791. 1864er oje 864. — Staatsbahn — 1864er 
Silber-Aulehen 753. 


Hamburg, 24. Sept. Credit⸗Actien 773. — Nat.⸗Aul. 675 


— 


an der gemeinſamen Tafel und verbat ſich das beſondere. — 1860er Loſe 78. — 1864er Loſe fehlt. — Wien fehlt. 


Couvert, was bei der ſtrengen römiſchen Etiquette für eine 
beſondere Gunſt angeſehen wird. Dieſer Beſuch des 
ſtes koſtete die Fürſten Borgheſe über 7000 Thlr. 

£ Mußland. 


Pap. far 


Discount 53 Peccent. 5 

Krakauer Cours am 24. Septbr. Altes polniſches Silber 
fl. p. 100 fl. p. 110 verl., 108 bez. — Vollwichtiges neues 
Silber für fl. p. 100 fl. p. 115 verl., 113 gez. — Poln. Pfand⸗ 
briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. p. 993 verlangt, 983 bez. — 


Die von der „G. C.“ unlängſt gebrachte Nachricht, Poln. Naufmoten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 447 verl., 439 bez. 


daß ein Inſurgentencorps im Lublin'ſchen 50 auf dem 


Feld arbeitende Soldaten überfallen unb 20 von ihnen 1743 
getödtet hat, wird vom Warſchauer Amtsblatt als gänz⸗ 
Die „Lithogr. Correſp.“ berichtet über den Proceß ge-ſlich erfunden erklärt. 


Der durch außerordentliche Stürme d. J. im Kielcer 
Kreis verurſachte Schaden beträgt nach dem „Dzien. War- 
szawski“ 90,000 S. -R. | 

Der Kaiſer Alexander hat dem Großmarſchall feines 


— Ruſſiſche Papierrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 1514 verl., 
149 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. öſt. W. 
verl., 1724 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
87 verl, 86 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 
116 verl., 115 bez. — Vollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.53 
verl, 5.43 bez. — Vollwichtige holland. Dukaten fl. 5.52 verl., 
5.42 bez. — Napoleond'ors fl. 9.40 verl., fl. 9.25 bez. — Ruſſiſche 
mpertals fl. 9.60 verl., fl. 9.45 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt 
lauf. Coup. in öſt. W. 76.— verl., 75.— bez. — Galiz. Pfand⸗ 
briefe nebſt lauf. Coupons in C.⸗Mze. fl. 793 verl., 781 bez. — 


Hofes, Grafen Szuwakow die Infignien des St. An- ee in öſterr. Währung fl. 77 verl. 


dreasordens in Brillanten verliehen. 
In St. Petersburg iſt am 13. d. der General- 


Adjutant, Admiral Paul Kakzakow, einer der älteſten 
der ruſſiſchen Flotte verſchieden. 


Veteranen 


Focal» und Provinzial - Rachrichten. 


rakan, den 26. September. 


Heute Morgens iſt mit dem Lemberger Zug Se. Exe. der 


Höchſteommandirende und Statthalter von Galizien, Graf Mens⸗ 
dorff⸗Pouilly hier eingetroffen und hat ſofort einem Cavalle- 
viemandver an der Warſchauer Lunette beigewohnt. 
wird ebendort ein Infanteriemanöver ſtattfinden. 

Im Laufe dieſer Woche werden bei dem k. k. Landesgerichte 
in Strafſachen, nachſtehende Schlußverhandlungen abgehalten wer- 
den: Am 28. September: wider Vincenz Margee und 11 Com⸗ 
plicen 
Comp., \ 
Bylica, ſämmtliche wegen Diebſtahls; am 30. 
ring Bartnik wegen RN 
rer körperlicher Beſchädigung und Marianna Tobola recte Kura 
wegen Diebſtahls. 

Heute Nacht iſt in Bialy Pradnit, wie es heißt, durch Un⸗ 
vorſichtigkeit bei einer Hochzeitsfeier ein Schadeufeuer ausgebro⸗ 
chen. Nähere Nachrichten fehlen. 

In der uns vorliegenden Nummer des „mähriſchen Corre⸗ 
ſpondenten“ vom 22. d. finden wir unter den Brünner Tages⸗ 
nachrichten den Bericht eines „Vergnügungszüglers“, 
angenehmer und dankbarer Erinnerung an die freundliche und 
herzliche Aufnahme der Krakauer Deutſchen“ den ſo angenehmen 
Aufenthalt der „Brünner in Krakau und Wieliezka“ beſchreibt. 


wegen Diebſtahls und Betrug, wider Mathias Mizia und Mittheilungen zollt. 
wider Gregor Skinderowiez und Comp. und wider Franz Schriftſtückes nachgeſucht, 


der „voll ſiſche Garniſon zum 


bez. — Actien der Carl Ludwigs⸗Bahn, ohne Couvons fl. 
öſterr. Währ. 243 verl., 240 bezahlt. 


Meneite Nachrichten. 

Peſt, 24. Sept., Abends. Sever Reviezki, Haupt⸗ 
mitarbeiter des „Peſti Naplo“ (25 Jahre alt), iſt im 
Duell von J. Nagy erſchoſſen worden. Urſache des 
Duells war eine unbedeutende Zwiſtigkeit bei einem 
Ball im Stadtwäldchen. ' 

Paris, 24. September, Abends. Die Nachricht, 


Nachmittags Herr von Sartiges habe dem Papſte den franzöſiſch— 


italieniſchen Vertrag mitgetheilt, wird beſtätigt. Der 
Papſt hat die Mitteilung mit dem wohlwollenden 
Intereſſe aufgenommen, das er allen franzöͤſiſchen 
Er hat um eine Abſchrift des 
das er mit der erforderli— 


Sept. wider Catha⸗ f ; 2 * 8 
etugs, wider Simeon 5 wegen ſchwe⸗ chen Aufmerkſamkeit prüfen würde. — Prinz Humbert 


wird am 4. Det. zu Paris erwartet. Alle Mitgliedre 


des italieniſchen Senats ſind von der Turiner Regie⸗ 


rung zur Seſſion einberufen. Man verſichert, daß 
wenn Rom nicht eingehende Eröffnungen mache, die 
gewünſchten Reformen einführe und dem Ex⸗König 
Franz ſeinen Aufenthalt daſelbſt abkürze, die franzö⸗ 
größten Theil bereits im näch⸗ 
ſten Frühjahr nach Frankreich zurückkehren werde. Bi- 
ſchof Dupanloup hat eine Ergebenheits-Adreſſe an 


Alles über und unter der Erde Erlebte ließ, wie es dort heißt, den Papſt geſendet, und andere Mitglieder des fran- 


alle Erwartungen weit hinter ſich. 

Rzeszow war in der vergangenen Woche, wie ſeit lange 
nicht, belebt. Die beiden Pferderennen, an einem Tage das 
der Gutsbeſitzer der Umgegend, am anderen jenes der HH. Oſſe⸗ 


zöſiſchen Episcopats wollen ſeinem Beiſpiel folgen. — 
Die Semaine Financiere ſagt, Italien könne jetzt 
100.000 Mann entwaffnen. Seine Finanzen werden 


told v. Chodacki, der Rittergutsbeſitzer Ildefons v. Chel-“Es folgte der Droſchkenkutſcher John Matthews mit derjeiere, gehörten, wie uns erzählt wird, heuer zu den intereſſanteſten. von der Convention viel Vortheil haben. — Nach 


kowski, 31 Jahre alt, und der Wiſſenſchafts⸗Eleve v. Mil- Ausſage, daß der in jenem Eiſenbahneoupé vorgefundene 
kowski, 23 Jahre alt, ſich an einem Zuzug betheiligt ha- fremde Hut derſelbe ſei, welchen er für Müller gekauft, 
ben, welchem das großpolniſche Comité im nördlichen Theilſund den er Müller auch habe tragen ſehen. In dem von 
des Pleſchener Kreiſes unter Anführung Chelkowski's in/Herm Beard angeſtellten Kreuzverhör gab der letztgenannte 
den Wäldern von Slaboszewo organiſirte und am 15. Aug. [Zeuge nicht völlig befriedigende Aufſchlüſſe und erlaubte ſich 
v. J. über die Gränze führen wollte. Die Angeklagtenſgelegentlich grobe Antworten. Der Vertheidiger erbat ſich 
beſtreiten, an einem bewaffneten Zuzug Theil genommen ſchließlich von dem Polizeirichter die Vergünſtigung, das 


Der hohe Adel war durch Namen wie Lobkowitz und andere fuͤrſt⸗ 
licher und gräflicher Häuſer reich vertreten, die Kühnheit, mit 
der die gewandten Reiter die ſelbſt geſtellten Hinderniſſe beſiegten, 
bewunderungswerth, aber eben ſo erſtaunlich die mehr als reſi⸗ 


und bei der Ueberfüllung der Stadt mit Gäſten auch gezahlt wur⸗ 
den. Das Zimmer koſtete nämlich 25 fl. ö. W. 

Nach der „Preſſe“ ſteht die Aufhebung einer die galiziſche 
Judeuſchaft noch belaſtenden Beſchränkung in Bälde zu erwarten. 


authentiſchen Mittheilungen gab es 107 Todte bei 
den Unruhen in Turin. 


Bern, 24. Sept. Der Nationalrath hat mit 96 
denziellen Preiſe, welche in den Hotels und Gaſthäuſern gefordert gegen 20 Stimmen den Handelsvertra 


reich angenommen. 
Turin, 24. Sept., Mittags. 


ungeſtört. Der Grund fur die Entlaſſung der Mi⸗ 


und überhaupt die Abſicht gehabt zu haben, ſich den In⸗ [Kreuzverhör abzubrechen und in einem ſpäteren Stadium|&s iſt dies die Auflaſſung der fogenannten „unbefug-jnifter ſollen die Unruhen in Turin fein. 


ſurgenten anzuſchließen. der Unterſuchung wieder aufzunehmen. — Mrs. Ellen 

Der Gerichtshof beſchließt: 1) Die Angeklagten v. Shel- Blytha, in deren Haufe Franz Müller bis zu feiner Ab- 
kowski und v. Milkowski der Haft zu entlaſſen; 2) dieſreiſe nach Amerika gewohnt hatte, ſtellte dem Angeklagten 
Beſchlußnahme über die Entlaſſung der übrigen vier Ange⸗ſein ſehr lobendes Benehmens⸗ und Sittenzeugniß aus. 
klagten vorzubehalten, bis nach Beendigung der Beweis- Seine Abſicht nach Amerika auszuwandern, hatte er häufig 
aufnahme gegen fie. — Darauf ſchließt die Sitzung um ausgeſprochen und etwa 14 Tage vorher definitiv ange— 
3%, Uhr. Nächſte Sitzung Mittwoch 9 Uhr. i kündigt. An dem Abende des 9. Juli (dem Datum der 

Der ehemalige Director der Weichſel⸗Dampfſchiffahrts⸗ 
Geſellſchaft in Warſchau, Leon v. Krölikowski, welcher ſich 
unter der Anklage des Hochverraths in Berlin in Haft be⸗ 
fand und wegen vorgeblicher Krankheit in der Charité da. 
ſelbſt untergebracht war, iſt, wie erwähnt, in der Nacht 
zum 21. d. entwichen. Wie der im „Staatsanz.“ veröf— 
fentlichte Steckbrief beſagt, dürfte der Flüchtling feinen ftar- 
ken Bart abgeſchnitten und ſich vielleicht zunächſt nach 
Dresden begeben haben. 

Das Berliner Stadtgericht ſprach am 23. d. Herrn 
Guſtav Raſch, der wegen Beleidigung des Prinzen 
Friedrich Carl angeklagt war, frei. Bei der Verhandlung 
wurde eine Erklärung des Prinzen verleſen, welche dahin 
lautete, daß er nach Durchleſung des Buches keine Veran— 
laſſung finde, gegen den Angeklagten eine Unterſuchung zu 
beantragen. 


genden Tage (einem Sonntage) trug er denſelben Anzug, 
wie Tags vorher (ein Umſtand, welcher Müllers Anweſen— 
heit in dem über und über mit Blut befleckten Coups, 
oder einen Kampf auf Tod und Leben mit dem angebli- 
chen Opfer ſehr unwahrſcheinlich macht). Ein anderer Zeuge 
John Haffa, ſagte aus, daß Müller des Abends am 9. 
Juli bei ihm geweſen ſei und ihn ſpäter verlaſſen habe, 
um wie er ſagte, zu ſeiner Geliebten zu gehen, 
Adreſſe er angab. Dieſer Punet dürfte von Wichtigkeit 
in der Unterſuchung werden. Die fernere Ausſage des 
Zeugen, daß Müller gehinkt und an dem verletzten Fuße 
einen Pantoffel getragen habe, läßt ebenfalls günſtige Schluß 
folgerungen für den. Angeklagten zu. Nach Beendigung 
des Verhörs wurde die Unterſuchung auf den künftigen 
Montag vertagt. 
Müller ein gefaßtes und unverändertes Benehmen, wenn 
Paris, 23. Sept. Der „Moniteur“ wird dem— er Br meiſt die Augen niedergeſchlagen hatte. Als kurz 
nächſt das Schreiben des Herrn Drouyn de Lhuys 921 eginn DR le ee era ER CHAR BORe, 
an den Cardinal Antonelli veröffentlichen. Muratſ beten erlaubte, ſich zu ſetzen, ſtammelte er einige Worte 
hat am 17. d. Malta paſſirt und iſt am 20. d. im = 5 und ſein Geſicht röthete ſich einen Augenblicke 
Piräus angekommen, von wo er nach Conſtantinopel 5 enn jede freundliche Anſprache oder Handlung ihn 
abging. Der „Conſtitutionnel' meldet, das Mari: 198 ae ſcheint, während er bei den am ſtärkſten 
mum der päpſtlichen Armee werde in Zukunft 12000 Er ihn ſprechenden Zeugenausſagen den vollkommenſten 
Mann betragen. — Der päpſtliche Kriegsminiſter, eichmuth bewahrt. n 
Hr. von Merode ſcheint auf die ihm nach feiner Ruͤck— Dänemark. 
kehr aus Belgien in Ausſicht geſtellte Audienz beim „Dagbladet“ vernimmt, daß der Thronfolger von 
Kaiſer verzichtet zu haben. Nach der „France“ iſt Rußland demnächſt wieder in Kopenhagen eintrifft. 
er in Brüffel von König Leopold ſehr gnädig aufge Italien. 
nommen worden, und wird ſich jetzt direct nach Mar Aus Turin, 23. d., wird tel. gemeldet: Der 
ſeille begeben, um von dort nach Rom zurückzukehren. zeſtrige Tag verlief ruhig. Am Abende erneuerten 
Das „Mem. dipl.“ dementirt das Gerücht vonſſich die Unruhen. Aufrühreriſche Rufe ertönten, aus 
der Reiſe des franzöſiſchen Kaiſerpaares nach Arenen- den zuſammengerotteten Haufen fielen Schüͤſſe und 
berg; die Kaiſerin wird bis zum 8. oder 10. Oeto-ſwurden Steine gegen das Polizeipalais geſchleudert. 
ber in Schwalbach bleiben. 4, Die auf dem Plage St. Karl aufgeſtellten Truppen 
In Compiegne werden die Beſuche des ruſſiſchen, gaben Feuer, wodurch gegen 20 Perſonen getödtet 
des englischen und des italieniſchen Thronfolgers ers oder verwundet wurden. Die Truppen hatten viele 
wartet. Verwundete, darunter einen Oberſtlieutenant Der 
Wir erwähnten feiner Zeit, daß Herr Eugen Rendu, heutige Morgen war ruhig, die Kaufläden wurden 
General Inſpector des öffentlichen Unterrichts in Frank⸗ en Es iſt eine Proclamation det Bürgermei⸗ 
teich, den Plan gefaßt hat, einen „internationalen Unter- ſſters erſchienen, welche Ruhe anempfiehlt. Allgemein 
richt“ zu ſtiften, wodurch Frankreich, Deutſchland, England, herrſcht die Hoffnung, daß die Unordnungen ſich nicht 
Spanien und Italien vermittelſt fünf höherer, mit einan erneuern werden. Die Börſe ift feſt. 
der in Verbindung ſtehender Lehranſtalten in sprachliche) Bevor Papft Pius IX. von ſeiner Sommer» Refidenz 
und literariſche Beziehung treten ſollen. Die betreffendeſin Caſtel Gandolfo zurückkehrte, machte er der Familie 
franzöſiſche Lehranſtalt iſt jetzt bei Paris zu St. Germain Borgheſe in der Villa Taverma einen Beſuch. Die Bor- 
en Laye unter der Direction von Jules Brandt begründet gheſe hatten prächtige Anſtalten zum Empfang des heil. 


Frankreich. 


ten Bezirke“, einer dein Ghetto analogen Einrichtung, die noch 
in Lemberg und andern galiziſchen Orten beſteht. Den äußern 
Anſtoß zur Anregung dieſer ereluſiv galiziſchen Frage, ſchreibt die 
„Preſſe“, bot der vor nahezu zwei Jahren erfolgte Einſturz eini⸗ 


ger Haͤuſer im jüdiſchen Quartier zu Lemberg, der, wie ausſtheilt. 
den ſeinerzeit gepflogenen Erhebungen hervorging, nur die leidige 12 in 


Folge der Uebervölkerung dieſes, auch den numeriſchen Verhält— 
niſſen nicht mehr entſprechenden Stadttheils war. Die Lemberger 
Iſraeliten-Gemeinde nahm damals die Gelegenheit wahr, die 


lichen Memorandum auszuführen, welches ſich bei Sr. Excellenz 
dem Herrn Statthalter Grafen Mensdorff-Pouilly, wie wir 
hören, der wohlwollendſten Aufnahme zu erfreuen hatte. Von den 
in der nämlichen Angelegenheit einvernommenen Behörden ſpra⸗ 
chen ſich die Lemberger Polizeidirection, deren 
nerzeit ausführlich mittheilten, und die Kreisbehörde entſchieden 
im Sinne der confeſſionellen Gleichberechtigung aus; daß das 
Gutachten des Magiſtrats anderer Färbung war, iſt bei den be⸗ 
kannten Intentionen dieſer Körperſchaft leicht zu errathen. Jetzt 


derenſiſt dieſe Angelegenheit in letzter Inftanz in Wien anhängig, und getödtet. 


utachten wir ſei⸗ ten aus 


Nom, 20. Septemb. [, C. Hav“ ]. In dem heute 
früh abgehaltenen Conſiſtorium hat der Papſt den 
Cardinälen Bonnechoſe und Treviſanato den Hut er⸗ 
Se. Heiligkeit hat 23 Biſchöfe, von dieſen 
partibus, ernannt und eine neue Diöceje auf 
der Jnſel Malta creirt. 

Madrid, 23. September. Es iſt ein königliches 


Neuwahlen auf den 22. November anberaumt und eine 
Amneſtie für alle Preßvergehen ankündigt. 

Trieſt, 23. Sept. (Ueberlandpoſt). Nachrich⸗ 
Calcutta 22., Singapore 20., Hongkong 12. 
Auguſt. 
ſerlichen genommen. Ein Anführer der Taipings mit 


2000 Mann iſt entkommen, ein anderer hat ſich ſelbſt 
In Fukugava (Japan) wurde auf einen 


wir fürchten durchaus nicht, durch die Thatſachen widerlegt zu amerikaniſchen Dampfer gefeuert. 


werden, wenn wir die Eutſcheidung bereits im Vorhinein [als 
eine freiſiunige mit Freuden begrüßen. Wir dürfen übrigens einer 
dem Rechte der Juden günſtigen Entſcheidung um fo zuverſichtli⸗ 


Levantepoſt. Conſtantinopel, 17. Sep⸗ 


tember. Die Familien Joinville und Aumale bege⸗ 


cher entgegenfehen, als wir von anderer und zwar ſonſt glaubwürdiger ben ſich von hier aus nach Aegypten und Paläftina. 


Seite vernehmen, daß Se. Majeſtät neulich bei Gelegenheit der Der 


Audienz eines Vorſtehers der Krakauer iſraclitiſchen Gemeinde 
Anlaß nahm, durch denſelben der dortigen Judengemeinde den 


Während der ganzen Procedur behielt Allerhöchſten Dank ausſprechen zu laſſen, mit dem Beiſatze, daß fangen. 


es der Wunſch Sr. Majeſtät ſei, die Lage der Ifraeliten Gali⸗ 
ziens möglichſt zu heben. 

„Laut der Curliſten find in der Zeit vom 1. bis 15. Sep⸗ 
tember 1864 eingetroffen und zwar: In Krynica 14 Parteien 
mit 25 Perſonen; darunter befanden ſich 21 Perſonen aus Gali⸗ 


zien und Krakau, 4 Perſonen aus Ruſſiſch⸗Polen. Weggereiſt ſind Vertreter Mexieo's wird hier erwartet. 


hingegen 353 Parteien mit 698 Perſonen, es verbleiben demnach 
noch 75 Parteien mit 157 Perſonen. Seit Beginn der Badeſai⸗ 
ſon waren anweſend 428 Parteien mit 842 Perſonen. In Rze⸗ 
gestow 2 Parteien mit 5 Perſonen, ſämmtlich aus Galizien 
und dem Krakauer Verwaltungsgebiete. Weggereiſt ſind 54 Par⸗ 
teien mit 97 Perfonen, es verbleiben daher noch 12 Parteien mit 
27 Perſonen. Seit Beginn der Saiſon waren anweſend 66 Per⸗ 


teien mt 124 Perſonen. In Szezawnica 3 Parteien mit 4 treten, weil es vernachläſſigt hat, fuͤr den letztverflo 


Perſonen, darunter waren 2 Perſonen aus Galizien und Krakau, 
2 Perſouen aus Ruſſiſch⸗Polen. In Swoszowice 5 Parteien 
mit 8 Perſonen; darunter waren 6 Perſonen aus Galizien, 2 
Perſonen aus Ruſſiſch-Polen. In Rabka iſt Niemand mehr ein- 
getroffen und befand ſich auch mit dem 15. d. 
mehr daſelbſt. Seit Beginn der Saiſon waren anweſend 105 
Perſonen aus Galizien und Krakau, 1 Perſon aus Ungarn und 
1 Perſon aus England. 


© Das Comits des k. k. galiziſchen landwirthſchaftlichen Ver- der 


Sultan hat dem Gouverneur von Damascus 
befohlen den Prinzen Murat feierlichſt 


Athen, 17. Sept. Die Berathung des Verfaſ⸗ 
ſungsgeſetzes ſchreitet vor. Das Ministerium iſt Wil⸗ 
lens den Senat zu beſeitigen. Ein Vorſchlag zur Trock⸗ 
kenlegung des See's Kopais wurde eingereicht. Ein 
Im Lande 
herrſcht Ruhe. 


Neueſte telegraphiſche Depeſchen. 
Turin, 24. Sept., I Uhr Abends. Die Stadt iſt 
ruhig. Es ſind Vorſichtsmaßnahmen getroffen. Der 
König hat das Cabinet formell aufgefordert, 22 
E= 
nen Donnerſtag ausgiebige Vorſichtsmaßregeln zu er⸗ 
greifen. Die offieielle Zeitung ſagt: Se. Majeſtät 
haben es für angemeſſen erachtet, daß das Miniſte⸗ 


hat geſtern ſeine Demiſſion gegeben. Die Journale 
verſichern, daß der Miniſterwechſel keine Aenderung 
Politik in ſich ſchließe; es ſei gegründete Veran⸗ 


eins in Lemberg gibt bekannt, daß mit Bewilligung des hohenſlaſſung zu glauben, daß die Grundlagen der Conven⸗ 


Staatsminiſteriums ein Comité ſich in Wien gebildet, welches 
die Bildung eines „Vereins der allgemeinen und gegenſeitigen 


Verſicherungen gegen die Viehſeuche“ zum Zweck hat. Die Adreſſe 


tion mit Frankreich beibehalten bleiben. Es geht das 
Gerücht, daß das Parlament in einer andern Stadt 


des Comité it: Wien, Marimiliansſtraße Nr. 7. Die Krakauer eröffnet werden wird. 


Feuerverſicherungsgeſellſchaft übernimmt die Vermittlung. 


Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. 


Petersburg, 24. September. Ueber die Fi⸗ 
nanzfrage werden demnächſt Mittheilungen erwartet. 


Ein Deeret ordnet die Ausgabe von 6 Millionen Sil⸗ 


Ein Correſpondent der „St. Petersburger Zeitung“ meldet, berſcheidemünze an; eine weitere Emiſſion wird in 


daß im Rigaer Patrimonial⸗Bezirke, beim 
auf einer Hutweide eine bedeutende Bernſtein-Niederlage 
entdeckt wurde. Ein Theil dieſer Hutweide wird zur Probe vom 
1. October d. J. im⸗Licitationswege verpachtet werden. 
Berlin, 24. Sept. Freiw. Anlehen 10145 — 59 Met. 61. — 
Wien 853. — 1860er⸗Loſe 795. — Nat. ⸗ Anl. 683. — Staatsb. 


Vorwerk Holmer Ausſicht geftellt. 


Ein zweites Deeret geſtattet die 
Verlängerung der Hypothekarſchulden der Grundbeſitzer 
um 37 Jahre. 17750 


Verantwortlſcher Redacteur: Dr. A. Voczet. 


ET. 


9 mit Frank⸗ 
Die Ruhe blieb 


Nangking wurde am 19. Juli von den Kai⸗ 


zu emp⸗ 


— 


Mordthat) kam er ſpäter als 11 Uhr nach Haufe. Am fol- Uebelſtände dieſer mittelalterlichen Einrichtung in einem ausführ⸗ Deeret erſchienen, welches die Cortez auflöſ't, die 


M. kein Curgaſ rium ſeine Demiſſion geben ſolle; das Miniſterium 


AN tsbl tt 8. Auf Offerte, welche den hier angeführten Bedin- vertreter und proviſoriſchen Concursmaſſaverwalter der hieſige 
Amts UI. gungen nicht vollkommmen entſprechen, wird ebenſo, wie Landes⸗Adv. Hr. Dr. Roſenblatt mit Subſtituirung des 

zer n auf nachträgliche, erſt nach Beginn der Verhandlung über⸗ Advokaten Herrn Dr. Geissler und zugleich zum Curator 
reichte Offerte, dieſe mögen wie immer beſchaffen ſein, keine für den abweſenden L. Glaſer der hieſige Adv. Hr. Dr. 


Hausverkauf! 


Nr. 14759. Kundmachung. (999. 1-3) Rückſicht a Roſenblatt beſtimmt. Han N Ein erſt vor drei Jahren faſt neu erbautes Haus 
! ? Krakau, 20. September 1864. Es werden daher alle diejenigen, welche an den Han [Nr. 496 in der Joſephs-Gaſſe ift aus freier Hand 

Auf Grund des Artikels XV. 2 — Late delsmann L. Glaſer in Krakau eine Forderung zu ſtellenſzu verkaufen. Nähere Auskunft beim Eigenthümer 
des Belagerungszuſtandes erlaſſenen Verordnung vom 27. haben, hiermit aufgefordert, ihre aus was immer für ei- fin demſelben Haufe. (985. 3) 


Februar 1864 wird die Druckſchrift: „Idealion czyliſ m. 3167 Concurs⸗A ; 984. 3) 8 ; 1 31, Seto 
hruar 1% N. . ⸗Ausſchreibung. (984. 3)/ nem Rechtstitel herrührenden Forderungen bis 31- 
obrazki 2 1863 r. — napisat Zygmunt Felitowicz. ſch bung ber 1864 mittelſt einer förmlichen en den Goncurd- 


Ferescula: nakladem autora — 1864 — wkomi-) Zu beſetzen iſt die bei der k. k. Berg- und Salinen-Direc- maſſavertreter gerichteten Kla 15 gzeraerichts an⸗ 
5 2 a; Dae 717 ; g 5 w iergeri an 
syi F. A. Brockhausa w Lipsku“ — für Galizien und tion in Wieliezka in Erledigung gekommene ite Viſita⸗ e adh f e don W e e etwa 5 
Krakau als verboten erklärt. x tionsbeamtenftelle, in der XI. Diätenclaſſe, dem Gehalte zuwachſenden Vermögen, jo weit solches die in obiger Frist Wiener Börse - Bericht 
Vom k. k. galiz. Statthalterei⸗Präſidium. jährlicher 525 Gulden, ö. W., Naturalquartier und dem angemeldeten Forderungen erſchöpfen würden, ungehindert vom 24. September. 
Lemberg, 22. September 1864. Ie Salzbezuge von jährl. 15 Pfd. pr. Fami⸗ des Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes auf ein in der Maffa, Off M utli u 8 d. * d 
Der k. k. Statthalter in Galizien und Landescommandirende lien Pr ea 2. befindliches Gut, oder eines ihnen zuſtehenden Compen⸗ In Oeſtr. W. 4 für =. ‚Sta 8. e ns 
General von Galizien und Bukowina. = J en ſuch ieſe Stelle haben ihre gehörig doeu⸗ ſationsrechtes abgewieſen und im letzteren Falle zur Ab⸗ Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 1 
Alexander Graf Mensdorff-Pouilly. mentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Standes, tretung ihrer gegenseitigen Schuld an die Maſſe verhalten mit Zinſen vom Jauner — Juli. 79.25 79.40 
F. M. Religionsbekenntniſſes, des ſittlichen und politiſchen Wohl erden wände N vom April — October 79.40 79.60 


Metalliques zu 5% für 100 fl. 71.— 71.20 
dtto „ 4/% % für 100 fl. 63.— 383.50 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 155.— 156.— 

— „ 1854 für 100 fl. 88 — 88 50 
. „ 1860 für 100 fl. 9440 9460 
Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. . 84.10 84.20 


, ü verhaltens, der bisherigen Dienſtleiſtung, der Kenntniß einer 1 g i ufs der 

Obwienzezenie. i ag 0 mi Berääiuenube ba GA ar 

Na moey artykulu XV. do przeprowadzenia Eee eine geſunde Körpers⸗Conſtitution, der ausſchuſſes eine Tagfahrt auf den 3. November 1864 

tanu oblezenia wydanego rozporzadzenia 2 dnia Cautions fähigkeit und unter Angabe, ob und in welchem um 10 Uhr Vormittags anberaumt, bei welcher die Gläu- 
stanu oblezenia wydaneg p Grade fie mit Beamten des Wieliezkaer Directions⸗Bezir⸗ a 


27g0 Lutego 1864 — pismo „Idealion czyli obrazki 8 ; : biger unter den im §. 95 G. O. ausgedrückten Folgen x a, 2 In 50 84. 
2 1864 ve napisal Zygmunt Felitowiez. Feres- eren Seeber . ker 5 Wege _ vor⸗ſdez Ausbleibens hiergerichts zu erſcheinen haben. Gomo -Mentenfäheine zu 42 L. Austr. in .r 
cula: nakladem autora — w komisyi F. A. Broek- ein 5 2 ieſer Direction binnen ſechs Wochen Krakau, am 12, September 1864. B. Ser Mionſander 
hausa wLipsku“ — dla Galicyi i Krakowa zakaza- ger. Be = Grundentlaſfungs⸗ Obligationen 
ne zostalo. Von der k. k. Berg und Salinen-Direction. — — eg a KR „„ „ „0 9050 
2 c. k. galic. Prezydyum Namiestnictwa. Wieliczka, am 19. September 1864. . von Schleſten u 8% für 100 fl. BE BL 
'Lwöw, 22 Wrzesnia 1864. | As NEAR 13 Peter A N bl tt von Sieur u 5% für 100 fl. 389.— 89.50 
C. k. Namiestnik w Galicyi i komenderujacy Je- fi nzeige 0 1. m Fri e LA fr Por en VeinFare Hen 
2 een! 12 rut., Krain u. . % fü Be .— 5 
nerak w Galicyi i na Bukowinie. N. 4959.  Edykt. (971. 3) — von Ungarh zu 5% für 100 l. 109 f. aa 798 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 72.— 72.50 


Hrabia Aleksander Mensdorff-Pouilly, 
25 | We | von Croatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 74.75 75.25 


Ces. kröl. Sad obwodow R 7 ki niniej 26 =) BEE 25 a CH N 9, 
wiadomo czyni, iz celem i ee "aka eee eee eee 8 


13 von Galizi 5¼ fü — — 
r ĩr— . ů—ů un wekslowej 300 zir. w. a. p. Chasklowiſes d von Siebenbasgen ff 95 jr 155 Eb l 3 
e ea Schwefel nakazem platniezym 2 dnia 18 Grudnia en edermann 15 Keen Bakowina in 87, für 100 fl: : . 110 22.25 
Nr. 23943. Kundmachung. (989. 31862, L. 7417 przysgdzonéj wraz z odsetkami po 8 <der mit dem kleinen Einlage⸗Betrag von nur fl. 1. ider W Acti en (pr. St.) 5 
B 6% od dnia 11 Stycznia 1862 biezgcemi, kosztami ot W. dem Glücke auf eine ſolide Weiſe die Hands der Grpik⸗Anbnit a es 8 771. 773. 


bieten will, kann ſchon dafür ein viertel Ori- 200 fl. öſtr. W 

e e ES EN EEE ZEN 
ginal⸗Staats⸗Lobs, keine Promeſſe, für fl. 2] Riederöſterr. Cscompte⸗Geſellſchaft zu 5u0 f. b. W. 616.— 618 
aber ein halbes und für fl. 4 — ein ganzes Loos 5 [der Kaif. Ferd Nordbahn zu 1000 fl. C. W . 1913, 1915, 


In der zweiten Hälfte des Monates Auguft I, J. iſt sadowemi w ilosei 6 zir. 84 kr., tudziez kosztamils 
die Rinderpeſt im Lemberger Verwaltungsgebiete in je 1 Ort- przymusowemi w kwotach 6 zir. 6 kr., 2 zir. 2'/,1( 
ſchaft des Stanislauer und Tarnopoler Kreiſes erloſchen Kr., 5 zr. 26 kr. i 7 Ar. 97 kr. w. a. nakoniec|; 


. es . g . ae 8 An „ der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM 
dagegen in 39 Ortſchaften und zwar; in 17 des Sam- 27 zir. 41 kr. w. a. przymusowa publiczna sprze- V sbeziehen, zu der in aller Kürze, am 5. Oeto⸗ Ehen 1 3 . 

N I 5 - 00 Fe. ii re. ri l 20720 207.6 
borer, 5 des Sanoker, — je 4 des Przemysler, Lember⸗ daz % eze$ci realnosci pod N. kons. 2½ W x Rze- Faber d. J. beginnenden, von der Regierung errich ab Rail Wufebeih- Bahn 20 200 f. rei 3 i —.— 


der Sud⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. EM. . 123.50 123.75 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147.— 147. — 
der vereinigten ſüdöſter. lomb.⸗ ven, und Centr.⸗ital. 

Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oer 500 Fr. . 246.— 247.— 
der galiz. Karl Ludwigs-Bahn zu 200 fl. CM. . 242 50 243 — 


ger und Tarnopoler, 2 des Czortkower und je 1 des Zko szowie ut. Dom. 6, pag. 153, n. haer. 3, 4, 6,8 do teten und garantirten großen Staatögewinn » Verlov-% 
ezower, Zolkiewer und Stanislauer Kreiſes ausgebrochen. Mendla Zinn nalezgeych 1 %½ ezesci téj realnogei fung. Die Einrichtung diefes Unternehmens, bei wel 

Es werden demnach 87 von der Seuche ergriffene pod N. k. % W Rzeszowie ut. Dom 6 pag. 153.0 chem im Laufe der Verlooſungen über die Hälfte deres 
Ortſchaften, von denen 23 dem Sanoker, 22 dem Sam- u. haer. 7 do Zirli Zinn nalezacéj, zatem 9% cze- KeLooſe mit Gewinnen von Thir. 80.000, 40.000, 


borer, 10 dem Tarnopoler, 8 dem Zloezower, 7 dem Zol- sci tej realnosci N. k. ½ w Rzeszowie w ter- 720,000, 12,000, 8.000, 6,000, 4,000, 3,000, Es der österr. Donau Dampſſchifſahr ss: Geſellſchaft zu 
kiewer, 6 dem Lemberger, je 4 dem Stanislauer und Prze⸗-minach to jest 6 Paädziernika i 3 List o— 89.2.000, 1000 de. ꝛc. gezogen werden müſſen, ILS r er 7 RT! 
N des öfterr. Lloyd in Trieſt zu 590 fl. EM. . . 232.— 234 -- 


mysler und drei dem Czortkower Kreije angehören, nachge⸗ Pa da 1864 zawsze o 'godzinie 9 przed poludniem seine wirkich jo vortheilhafte und die Ausſicht auf Gr. 5 
wieſen, in denen bei einem Viehſtande von 42820 Stücken w tutejszym c. k. Sadzie obwodowym pod naste- folg eine jo große, wie fie nicht leicht geboten wird. 

in 845 Höfen und Viehſtänden 303 3 erkrankt, 394 ge. pußgcemi warunkami sig odbedzie. Durch Unterzeichneten werden gefällige Aufträge s 
neſen, 2046 umgeſtanden und 254 kranke nebſt 219 ſeu⸗ Za ceng wywolania tych / ezesei realnosei 0 gegen Einſendung des Betrages in Banknoten ſofort 


der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 370.— 375 
der Wiener Dampfmühl⸗ Acticu⸗Geſellſchaft zu 

500 ft. öſtr, WMW. „ „ mie 440.— 480, 
der priv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. 6. W. 163.— 163 50 


chenverdächtigen gekeult wurden, während in 51 Ortſchaf⸗ N. k. 2½ w Rz : ER F ausgeführt, welcher nicht nur die Gewinne, ſowie ge Pfandbriefe 
ten noch 339 ſeuchenkranke Stücke ausgewieſen werden. ne tychde u ilosci 1 7 2% a — die planmäßigen Freilooſe den Loos-Inhabern prounpee der re 10 jahrig zu 9545 für 100 fl.. . 102.50 103.— 
Dieſe Mitheilung der k. k. Statthalterei in Lemberg 2 tym dodatkiem, ze sprzedaz w powyzszych 2ch übermittelt, ſondern auch Verlooſungspläne und die — 7 — — —5 — — 1 * rd — 
wird im Anhange zu dem h. ä. Erlaſſe vom 7. d. M. 3. 22661 ſterminach tylko za cene szacunkowg lub téz wy- 98 amtlichen Gewinnliſten nach jedesmaliger Ziehunges de Galiz. Credit-Anſtalt fir. W. 4 6 100 l. 74 — 25.— 
mit der Aufforderung zur größten Vorſicht beim Viehhan 26 téjze uskuteezniong 8 3 x A, Lo ſe 
del zur allgemeinen Kenntniß gebracht. f ; 25 u en 9 Eredit- Auſtalt für 5 
r , / winien zloaye) rn 
Sts, 15, Stptenber 1864. jako wadyum 10% od szacunkow£j ceny w okraglei s; Douau⸗Dampſſch⸗Geſellſchaſt zu 100 fl. Cm. . 85.50 
„ e 1 bean W ksigzeczkach kasy Trieſter Stadt- Anleihe zu 100 fl. C7). 105.— 106.— 
— — —  [oszezednoßci, albo W. listach zastawnych galieyj- e ee x A „...20..80 WERT ee ede 
= g f ee urn (998. 1-3) skiego stan. Towarzystwa e lub w obli- eee ee Hu. 1020020 5 ee 2015 1. G keen u. 9 — 
8. 0 g gacyach indemnizacyjnych albo pozyczki narodo- N Mo ET TE 0 
Von Seite der k. k. Genie⸗Direction zu Krakau wird nen lub 1 e A e 12 05 ee ee e e a a 5 i 8 5 1 — 2330 
bet , daß wegen Sicherſtellung der nachſtehen⸗Kursu, jaki bedg mia tatniéf gazecie rzado- Se „„ 
dae been in ken 2 5 ec den 5 we) Krakouskié), jednakze —— Y imiennéi war- 3 1 b BO he Weicher 0 20 1 5 . 18.50 12 — 
ken und Militärgebäuben der Stationen Krakau, Pod- tosei do rak ustanowione] komisyi, ktöreto wa- HERMANN ALPHONS Waldſten zu 20 J. 117— 1280 
görze und Lobzow, auf die Zeit vom 1. November dyum nabywey zatrzymanem, i po zmienieniu te- . = 3.7, 0 8 '18u 
1864 bis Ende Dezember 1867 eine Offert- Verhandlung 802 na gotöwke w ceng 15 wliczoném, innymſiſt von ſeiner Reife zurückgekehrt und iſt nun wieder von Ku. doſſpitaſſond zu 10 fl öfleer. Wahr... 11.78 11.85 
5 am 19. Detober 1864 238 licytantom po skonczon@) licytacyi zaraz zwrö-|9—1 und von 24 ub Fachangelegenheiten zu tref⸗ re 3 * 
re 1 1 i i r 5 
in der k. k. Militär⸗Bau⸗Verwaltungs⸗Kanzlei Ningplatz coném bedzie. 7 8021 N . fen in ſeiner 0 vafau, Floriansgaſſe, Augsburg, für 100 fl. füddeutſcher ihr 44%. 92.40 97.50 
N. 51, wird abgehalten werden. | Rzeczone czesci realnosci sprzedajg sig ryezal-[Nr. 349, 2 Stock.. (996. 2) Frankfurk a. M. für 100 fl. füddent. Währ. 44% 97.50 97 60 
1. Die Ueberlaffung der Arbeiten iſt für folgende towo, a nabywen niema prawa zgdaé ewikcyi za e Cr wird bemüht jein, die beim Centralpereine Hamburg für 100 u A. % . . 86.90 87 
Werkmeiſter mit a hiefür feſtgeſetzten Caution beſtimmt jakibadz ubytek, wolno wszakze kazdemu the6 li-\der deutſchen Zahnärzte in ‚Münden erworbenen Erfah⸗ Bauten, TER IT he ug ne: an 19 110.86 115 0 
und zwa: cytowania mäjgcemu o stanie dlugöw na tych Ce- tungen und Verbefferungen in feinem Fache ſogleich zum Parts, . e 
für e ſammt Bauholz: und Holzſchnitt⸗Sciach 8 9 7 en 8 i objętosci. Nutzen ſeiner geehrten Patienten zu verwerthen. vurs 9 kn es 
waaren⸗Lieferung mit einer Caution von 2000 fl. takowych i o warunkach cytacyi w Urzedzie ksigg > fl. kr. fl. kr. 5 
für Tiſchlerarbeit „ f „ 300 „Igruntowych i registraturze sadowej sig przekonat. TTS I Kaiſerliche Münz⸗Dukaten 5 10 ET; 1 40 f 45} 
„ Schloſſerarbeit ane „ „ 300 „ Gayby / czgsei realnosci pod N. k. ½ ann er 
. 85 e „ m „5 755 »|w Rzeszowie na jednym 2 tych 2 terminôw sprze- f f 2 Granhäde, . 2 — as 
„Seilerarbeit „5 „* „dane nie byly, natenczas W celu ulozenia ulatwia- imien⸗ Ruſſiſche Impertale. . — — — — 950 9 52 
. e 5 „„ 30 „|jgeych "warunköw wedlug §. 148 p. c. wyznacza ö Neues Prämien⸗Anlehen. ee eee e 
agnerarbeit 7 8 Pr 50 „ sig termin na dzien 3 Listopada 1864 o godzinielf Gewinnziehun am 1. Oetober 1864. — — 


Gewinne des Anlehens fr. 100,000 80,000 70,000 [f —ñxꝭ⁊!. — — 
60,000 50,000 45,000 40,000 10,000. tc. ze. 8 

Das Handlungshaus Anton Bing in Frank.] Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
furt a. M. erläßt gegen Einſendung des Betrages [vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


2. Die bezüglichen ſchriftlichen verſiegelten, mit einer 4 po poludniu, w ktörym to terminie strony inte- 
50 kr. Stempelmarke verſehenen Offerte können ſchon frü⸗resowane tem pewniéj stawié Sig majg, gdyz nie- 
her, ſpäteſtens aber bis 10 Uhr Vormittags des beſagten zglaszajgey sig za przystepujgcych do wiekszosci 
Tages, in der oben genannten Kanzlei, wo die diesfälligen glosow Obecnych uwazani bedg. 


Lieitationsbedingniſſe täglich zu den gewöhnlichen Amts⸗ J rohisanéi licytacyi : 19 58 in öſterr. Banknoten 1 Loos zu fl. 1.50, 12 Looſe zu 4 
ſtunden zu Jedermanns Einſicht vorliegen, überreicht werden. r bee ee 1 fl. 15. — 25 Looſe zu fl. 30. — von Krakau nach Wien ait gen, 3 uhr 30 Min. Nachm. — 
1 3. Zu dieſer Offert⸗Verhandlung werden nur ſolche wiadomych do rak wlasnych, zas 2 e ö Gewinnliſte wird unentgeldlich und ee den a Breslau, nach Oſtrau —f 1 Oderberg nach 
* 1. 8 „A 2 N f ö 5 unbe d 2 r Vormittags; — 
nemehmer und Werkmeiſter zugelaſſen, welche dem Mi. ypotekowanych, ktörym nwiadomienie o:t6j sprze- ] heilnehmern überſandt 1 und bis Grau ken (aber Koche) L ahr 20 Mur Aug 


litärärar die vorgeſchriebene Sicherheit leiſten, und ſich mit j nach Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 40 Min. 


dazy lub weale nie, lub wezesnie dorgezone byé 


einem im Laufe dieſes Jahres ausgeſtellten Certifikateſn; je wierzyeieli ; Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vorwittags 

= ae Gewerbekammer über ihre Verläßlichkeit 80 20550 55 Rail 3 . 17 V Bien nah braten is ür ere ih ene 
en igumg po f i Ino- ut 8. 

beiten  ansmeifen ee der Timabgefcjelebenen Keeſzei Nice. 2½ w Rzeszowle, t. J. po dniu 11 Lipca Rene von Sſtrau 1775 Krakau 11 Uhr Vormittags. 


4. Jeder ; i i zaintabulowano - Lemberg nach Krakau s Uhr 20 Min. Abends und 5 U 
4. Jeder Offerent hat ſei te die für die be⸗1864 2 ich prawami zum „ przez ustano 5 8 von a ade und 5 Uhr 
tffende. Ae kee Genen ple wache dar cane Kuratora p- An; Da. Reinera z zasie. Oelgemälde⸗ Handlung! "" Ba funf; 


ickiego. \ . 
igen, welche nicht Beſtbieter geh A stwem p. Adw, Dra. Lewie Er 5 K Wien 9 Uhr 45 Min, Früh, BL 
— eee ee — 1 Z C. k. Sadu obwodowego. Die Gemälde von Se ehren gemalt, in ele · in en Bres 8 a 45 Ak keit, 3 a 0 
1 4 5 j j 5 ante Goldramen eingefaßt, werden zu den billigſten Min. Abends; — von au 9 Uhr 45 Min. Fi ih. — 
hern aber als Contracts Caution zurückbehalten werden wird.“ Rzeszöw, 26 Sierpmia 1864 Preiſen von 8 fl. bis 80 fl. öſt. W. verkauft bei 1 von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 lhr 5 Minnt. 


5. Die Anbote find mittelſt Procenten - Nachläſſen Abends; — von Lemberg 6 uhr 15 Min. Früh, x Ubi 

. ee ehe e deutlich mit| 5 = 855 Er Gustav Lindquist, 5 Gand e Keie dl . 45 0 0 20 5 ; 
8. Muß jedes Offert mit den Ver, und Zunamen 49. Ediet. (995. 2-3) (1000. 1-8) Grodgaſſe, Nr. 95. nuten Abends. 

des Offerenten, oder bei mehreren Mitofferenten, auch mit Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird bekannt gema b e 

der Hinweiſung der Solidar⸗Verpflichtung, unterfertigt ſein. es werde auf Anlangen des H. M. Berkowitz & Comp.. 


Ri Meteorologifche Beobachtungen. 8 


— Gr 3 


7. Oer Offerent muß ſich in dem Offerte ausdrücklich im Sinne des §. 79 lit. b. der G. O. über das geſammtef Barom ⸗Hoͤhe] Temp. 1 | Relative. | 2 er. Zuſtaud 5 me e 
erklären, daß er ſich den ihm bekannten Ollgemeine ah bewegliche und in den Kronländern, in welcher die J. N. _|® in Porte. Linie Feuchtigkeit ae Ba der Atmbsphäre 8 ae 1 ganfebeszag.s 
jpeciellen Bedingniſſen und 5 u. ae vom 20. November 1852, 3. 251 —.— = Wirkſamkeit 85 oe Renum. rer.“ M... | der Luft 1 . 1 von] bie 
werfe, wenn ſein Anbot auch nur auf eine kürzere Zeit ſhat, befindliche unbewegliche Vermögen des Krakauer Han- 1892 f g Sec Nord r ee RE T 
3 Eingange dieſer Kundmachung ausgeſprochenedelsmanns L. Glaser der Coneurs eröffnet, der Anmel. 0 32 37 | 1198 83 n e 11. trüb | Vormittag Regen 9 155 x 
Dauer genehmigt werden jollte. dungstermin auf den 3 1. October l. J, zum Coneursmaſſa⸗ 26 6 32 50 70 1.88 We wa beiter mit Wolken 

111 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


